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Karlsruher Tagblatt
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iiiirt-itl zuzügl. 42 4 Best« ll « ld . gn un-
iß. -
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totrK. uur big zum 2S. ein« S Monats ansenommen
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Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756
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und wirilchalisvol ' tischen Teil : Tr . Gg B i > r n e r :
sUr Bad . n . lokales und Tvort : >> redi »> c c s : <fir
BeuittCtan . »Pnramiöe" und Musik : Karl >>. » l> o :
für Inserate : H S cö r i c o e r : sämtliche in flailä .
ruhe Karl- i> riedr >ch- Zirahe 6 — Torechltunde Mr
Redaktion von 11- 12 Uhr . - Berliner Redaktion!
W P ! e > f f e r . Berlin W SO. Hol>enftaufenflr/s,c 44 .
Tel B 4. Bavaria H-.'fiSt. rtflt unverlangte iKiinuffrirk
Iihernimmt die Redaktion keine Berantivoriung . Trua
& Verlan . (Soncorina " e>iuna< ,Verlage , >elllckai >
m h. S . Karlsruhe Karl - i> riedrich- Stras,e N Weich,ms »
stellen : KatlerNratzc 208 und Karl- i>r cdrich- - tr is,e S.
sternlvr. 18 . 1!>. 20. 21 . Postscheckkonto- Karlsruhe 0u47.

Or
. Llmhauer badischer Innenminister .

3* wllttlt- Sl&KTkfr.
Reichspräsident von Hindenbura besuchte

?®'te * u die vom Reichsverband der Heimat -
Ost - und Westpreußen veranstaltete Aus -

"' llung .
ch

das Reichswehrministerium mittellt , ist
^ . .deu 1. April 193« die Ernennung deutscher
Autiir - und Mariue -Attachees beabsichUgt .
?/Ultär -Attachees werden entsandt werden nach
Ms - London , Rom , Prag . Warschau , Moskau
»J ® Washington . Marine -Attachees kommen

^ Paris , London und Rom .
ch

3 .m HaushaCtsausschuß des Reichstages gab
hj Reichssinanzminister eiueu Ueberblick über

Entwicklung der Finanzlage . Das Rech-
<̂ sjal,r 1931 «chloß mit einem Fehlbetrag yon

Millionen . Zur Deckung dieses alten Fehl -
«° i ?8«s stud im Jahre 1932 421) Millionen vor -
füfc • Der neue Fehlbetrag von 800 Mill .
CiWrttc Ende des Rechnungsjahres 1982 zu einem
^ amtsehlvetrag von 2070 Millionen .

H-

j^
^ r Auswärtige Ausschuß des Reichstages

H) P»0n seinem Vorsitzenden , Abg . Dr . Frick
tw ' foa . ) , für Freitag , den 20. Januar einbe -
n
"'Cl« worden . Ans der Tagesordnung stehe«

, der Behandlung einer Beschwerte der
l^ nmnistischen Ausschußmitglieder Uber angeb -

Verletzung der Immunität des Ausschuß -
A

'lUteds Schehr -Haunover die Fortsetzung der
A^ wrache über die Frage der Tribute und
I.^ laudsschulden , sowie über die AbrllstuugS -
Hi>L'etcn S- serner die Behandlung der Ost 'rage
brJl bic Frage des Schutzes der deutschen Min -

^ iten im Ausland .
, *

«in dem Bericht der Reichsaustalt waren
z ?,Iahresende bei d-»n Arbeitsämtern rund

■äfloo Arbeitslose gemeldet .

Rechtsausschuß des Sächsischen Landtages
ei» »

" unter Zustimmung der Nationalsozialisten
d.? " Antrag aus Aushebung der Immunität
Re » nationalsozialistischen Abgeordneten Dr .
dx>. ^ >ke au , dem vorgeworfen wird , die Flucht
llint Mörder des SA .-Mannes Hentsch beglln -

» ' zu haben .

der Generalaussprache des vorbereitenden
ŝ .? ° erständigenausschnsics für die Weltwirt -
tzx, . .? konferenz gaben die deutschen Vertreter
^ 'ar« ngen über den deutschen Standpunkt zu
»»- - . . Kroßen finanzpolitischen und wirtschasts -

"" schx ^ Fragen ab.

•tobn * ^ « ' stäudifchen im indischen Staate Alwar
vier Bezirke des Staates besetzt. Der

öie «, dsifto wartet vor weiteren Maßnahmen
ah Ankunft der englischen Truppen ans Delhi
^»

'
van aw8 600 Mann Infanterie , 400 Mann

ie und zwei Panzerwagen bestehen . Die
werden von 2000 früheren indischen Sol -

hgh^ keführt , die am Weltkrieg teilgenommen

» i *
$ 0o „

e. Gesamtverluste bei den Unruhen in
Font»+öCM Rud. soweit bisher festgestellt werden
dg . »

' - an 40 Tote und etwa 75, Verwundete ,n ,er mehrere Schwervcrletzte .

Dampfer „Atlautiaue " wurden im
s» dat. Montag wieder 12 L" ichen geborgen ,
ünd "

„uunme <ir insgesamt 14 Ov 'er geborgen
-̂ ef-m von ihnen könne » nicht mehr er -ka n * werden .

■" fibercä siehe im Innern des BlatteJ .

dichter Nebel
über England

> verletzte bei einem Berkehrsuilglück im
Themse -Tunnel .

® London , 10. Januar .
?>>» CH öanz England herrschte am Dienstag
^ it ^ ^ rordentlich dichter Ncbcl , wie er schvn'

» vi nicht mehr erlebt wurde , ttebcrall
nÄi ? starkcn Verkehrsstockungen . So er -

« '" ttietirt r. ' m Themse -Tunnel ein schwercr Zu -
? er fott

" Zwischen zwei Lastwagen , wobei elf
i

e
.r 3}friÜr ö

-crlc ^ t wurden . Jit Portsmouth war
« l , fo dicht , bah das Flaggschiff der eng -

'chifs s
- " watflvtte . ..Nelson "

, und das Schlacht -
nicht zu den am Dienstag begon -

" ruyjahrAmonöveru auslaufen konnten .

Ministerwahl im Landtag.
Or . Schmitt wieder Staatspräsident .

Die Ministerwahl im Landtag , die gestern
abend stattfand , hat nicht den bis kurz vor Be -
ginn der Sitzung erwarteten glatten Verlaus
genommen . Ministerialrat Dr . U m h a u e r
wurde zwar zum badischen Jnnenmiui -
st er gewählt , aber der wirtschastsparteiliche
Abgeordnete v o n A n , der für den Posten eines
Staatsrats in Aussicht genommen war , ist vor -
erst aus der Strecke geblieben . Schon
die Verhandlungen der Koalitionsparteien hat -
ten sich solange hinausgezogen , daß die S 'tzuug
mit erheblicher Verspätung eröffnet werden
mußte . Der Beginn der Sitzung brachte dann
überraschend einen Antrag des Abgeordneten
von Au auf Au fhebuug seiner Jmmn -
nität , da der Staatsanwalt ein Verfahren
wegeu Bilanzverschleierung bei der Landeobank
für Haus - und Grundbesitz , deren An 'sichtsrats -
Vorsitzender Herr von Au ist , eingeleitet h« tte
Nach einer sehr lebhaften und , wie uns scheinen
mill , auch sehr überflüssigen Geschäftsordnnngs -
debatte , wurde der sofortigen Aushebung der
Immunität zugestimmt . Die Wahl eines Staat ? -
rats wird also wohl erst erfolgen , meutt die
strafrechtlichen Vorwürfe , die Herrn von Au ge-
stern in letzter Stunde durch den Staatspräsi -
beute « bekannt gegeben worden waren , gericht -
lich geklärt sind. '

.
Der neu « Innenminister , der bisher

als Ministerialrat im Justizministerium tätig
war und Präsident der Evangelischen Landes¬

synode ist , wurde mit 43 Stimmen der Koali -
tionsparteien gewählt . Tr . Umhaner gehört
politisch der Deutschen Volkspartei an , an deren
Ent ^vicklnng er lebhaften Anteil nahm . Dem
neuen Minister geht der Ruf eines hervorragen -
den Juristen und Vcrwaltnngsbeamten voraus .
Er hat sich insbesondere aus dem Gcbiet der Ge -
fangenenfürsorge große Verdienste erworben .
Dr . Umhaner übernahm sei » Amt mit einer An -
spräche , die auf das Hans sichtlich tiefen Eindruck
machte und au der besonders sympathisch die Er -
klärnng berührte , daß er sein Amt iiberpartei -
lich und gerecht gegen jedermann führen werde
und öaß er es abgelehnt haben würde , Partei -
minister zu werden . In warmen Worten ge-
dachte der neue Innenminister der ungeheuren
Notlage aller Berussschichten und aller Stände
und versvrach , seine ganze Krast für eine wirk¬
same Hil »e einzusetzen .

Zum Staatspräsidenten wurde ivie -
dernm Justizminister Dr . Schmitt gewählt ,
der nunmehr dieses Amt zum vierten Male aus -
übt . Zum stellvertretenden Staatspräsidenten
wurde Finanzminister Dr . Mattes gewählt .
? taalspräsident Dr . Schmitt stellte in einer An -
ipracbe nach der Wahl die wichtigsten gesamt -
volitischen Ziele der badischen Regierung her -
anS . Er erklärte , daß er fein ganz besonderes
Interesse der Wahrung der badischen Belange ,
dem Grenzlandchnrakter des Landes entsprechend ,
anwenden werde und forderte zur Einigkeit und
zur Sammlung des badischen ^ Volkes auf . weil
wir in der heutigen schwierigen Not auch in
Baden Eintracht , nicht Zwietracht , Mitarbeit ,
nicht Gegenarbeit , Sammlung , nicht Streit , Brn -
derhilfe , nicht Brnderkamps brauchen .

lLandtagsbericht siehe Seite 4 .)

Hitler wieder in Berlin .
Lnnerpolitische Entscheidungen erst nach den Wahlen in Lippe.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .^
W . Pf . Berlin . 11 . Januar . .

Tic parlamentarischen Arbeiten haben am
Dienstag mit der Sitzung ö e S Hans -
h a l t sa u sfchn ss e s öeö Reichstages be -
gönnen , in öer der Reichssinanzminister Graf
Tchwerin -Krosigk eine Uebersicht über die
Finanzlage des Reiches gab . In Zusammen -
hang damit ist erneut in volltischen Kreisen die
Frage aufgeworfen worden , ob die varlamen -
tarischen Arbeiten nunmehr entsprechend dem
ursprünglichen Plan am 24 . Januar in den
Plenarsitzungen des Reichstages fortgeführt
werden . Die Kombinationen um den Zu -
sammentritt des Reichstages und das Mubiiiett
von Schleicher haben außerdem durch die A » -
Wesenheit Adolf Hitlers in Berlin
neue Nahrung bekommen . Der Führer der
NSDAP , iit gestern in Berlin einactroffen . Er
wird , wie wir hören , am Mittwoch schon wieder
Berlin verlasseil . um seine Tätigkeit im Lippe -
scheu Wahlkampf erneut aufzunehmen . Adolf
Hitler hat in Berlin verschiedene politisch .' Be -
sprcchnngen gehabt , von denen zweifellos die
größte Bedeutung einer Rücksprache mit dem
Reichstaaspräsidenten Görina zukommt .

Die Anwesenheit Hitlers in Berlin darf jeden -
falls im Rahmen der Verhandlungen und Be -
mühungen betrachtet werden , die seit einiger
Zeit im Gange sind , um die innerpolitische Ent -
scheidiing vorzubereiten . Iii politischen Kreise »
ist in den letzten Tagen verschiedentlich von der
Möglichkeit einer Fühlungnahme zwi -
scheu den , Reichskanzler von Schlei -
ch e r n it d Adolf Hitler gesprochen worden .
Eine solche Fühlungnahme hat während der
jetzigen Anwesenheit Hitlers in Berlin noch
nicht stattgefunden : sie wird erst nach dem
l5 . Januar , also nach den lippeschen Landtags -
wahlen erwartet . Bis dahin wird kaum irgend
eine innerpolitische Entscheidung fallen .

In der Zeit vom 15. biö 20 . Jannar , also zwi¬
schen den Lippeschen Landtagswahlen und dem
erneuten Zusammentreten des Aeltestenrates
des Reichstages tvird in den Verhandlungen
ljintcr den Kulissen praktisch die Entscheidung
' allen , ob der Reichstag am 24. Januar zusam -
mentritt und ob es dann zu einer ossenen Feld -
schlacht kommt , oder ob bei einer gleichzeitigen
Hinausschiebuug des Reichstagszusammentritis

iveitere politische Verhandlungen geführt wer -
den sollen . Dabei ist zu berücksichtigen , daß in
der Sitzung des Aeltestenrates am 20 . Januar
bereits insofern eine politische Entscheidung sal -
len kann , als ein Mehrheitsbeschluß des Aelte¬
stenrates die Mißtrauensanträge gegen das
Äabinett in . Berbindnng mit der Regiernngs -
erklärnng ans die Tagesordnung der ersten Sit -
znng des Reichstages zu setzen , schon eine poli -
tisch entscheidende Tatsache sein würde . Falls
der Aeltestenrat mit den Stimmen der National -
sozialisten einen solchen Mehrheitsbeschluß saßt ,
wurde es laum möglich sein , mit einer anderen
Mehrheit des Reichstagsplenums auf die Ab -
stimmnng über die Mißtrauensanträge nacl>-
träglich zu verzichten . Wenn also überhaupt
irgendwelche Möglichkeiten eines politischen
Kompromisses zwischen der Regierung und den
Nationalsozialisten fiel» ergeben sollten , so müß -
ten sie bereits in der Sitzung des Aeltestenrates
irgendwie in die Erscheinung treten .

Die Leidenschronik
des Z^uhrgebietes.

Am 11 . Januar 1923 nahm mit dem
französischen Einmarsch in Essen die
widerrechtliche Besetzung tos Ruhr¬
gebiets ihren Ansang . Unser Essener
ASt . - Berichterstatter gibt nachstehend
aus eigenem Erleben , gewissermaßen in
Momentaufnahmen , eine ergreifende
Schilderung der Leiden deutschen Bolls -
tnms unter französisckier Fremdherr -
schast. Die Schristleitnng .

Der Einmarsch .
Zeitungsnachrichten . Knndgebnngen , Protest -

Versammlungen hatten die Bevölkerung des

Industriegebiets schon Ende der ersten Januar -
wo che des Jahres 1923 ans das von Westen her
drohende Unheil hingewiesen . Emsig « Tätigkeit
in den Militärlagern von Düsseldorf und Duis -
bürg Ruhrort ließen über die bevorstehenden
Maßnahmen keinen Zweifel mehr . Auf der
Waldstraße , die vou Düsseldorf über Kettwig
durchs Ruhrtal nach Essen führt , herrschte am
Morgen des 11 . Jauuar reges Treiben . Panzer -
krastwagen , Jnsantcricsicherungen rückten gegen
Bredeny , Essens südlich vorgelagerte Wohnstadt ,
tastend vor . Geschlossene Jnsanterieabteilnngeu .
Artillerie und Trains folgten . Am Abend deS
ll . Jannar war Essens Südstadt von 000V Frcui »
zosen besetzt . Am Abend desselben Tages ver -
kündete Poinoare stolz im Senat die Durchsüh »
rung „gewisser Vorsichtsmaknahmen im deutschen
Industriegebiet , die ohne Zwischenfall verlaufen
seien " . - °

„Entsendung einer Mission von Ingenieuren -
n-nter dem Schutz einiger Truppen " bezeichnete -
die französische .Note vom 10 . Januar diese » Ein «
marsch , der „keine militärische Operation oder
Besetzung politischer Art " -darstelle . Wie sich in .
der Praxis diese friedliche Verlegung einiger
Ingenieure in das Ruhrgebiet vollzvg , hat
jeder , der jene Zeit tiefster Erniedrigung imd '

brennendster Schmach erlebte , in Erinnerung .
Die Reitpeitsche war das Syinbol , Maschinen »
gemehre das Handwerkszeug jener „friedlichen
Aktion " .
Der erste Tote .

,,Ohne Zwischenfall "
, hatte Herr Poincare ver -

kündet , sei der erste Tag des Vormarsches ver -
lausen . Der folgende 12 . Jannar brachte den
weiteren Vormarsch nördlich , südlich und östlich
EssenS bis Buer , Gelsenkirchen und Watten -
scheid, halbwegs Bochnm . Vis zum 15 . Januar
mar man über Bochum hinaus vorgerückt . Dort -
mund wurde am 10 . Januar besetzt . Hatte noch
in den ersten Tagen die Ruhrbevölkernng zäh »«,
knirschend nnd mit geballter Faust den Ein - ,
marsch über sich ergehen lassen , so wurde die
Stimmung , je weiter der Vormarsch gedieh , um
so gereizter . Trupps von Männern und Frauen
aller Stände , wie sie sich ans der Straße zusam -
mensanden , zogen nach der Besetzung Bochums . -
deutsche Lieder singend , vor die vom Feind be-
setzten Gebäude . Ein Zug . hauptsächlich bestehend
aus Arbeitern und Angestellten , zog vor daS
Eisenbahndirektionsgebäude in Bochnm , vor devi
eine militärische Wache die nnnmehr amtieren -
den Eindringlinge bewachte . Einem Zuruf der
Wache an die Menge folgte unmittelbar eine
Salve , die die Demonstranten zerstreute . Aus

LcduLdereiter Maschinengewchrposten In einer
Straße von Essen .

Französische Kavallerie - Abteilung auf dem ßür -
gersteig in Essen , dem Zentrum des Ruhrgebiets .



Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den ll . Aanuar 1933 Rr. 11
dem Borplatz blieb einer liegen : ein 16jähriger
Junge . Sohn eines Lokomotivführers , der
Schlosserlehrling Joses Pirwe . Das war am
15. Januar . Bis zum April 1923 hatte die Zahl
<der Toten bereits 50 überschritten .
Schwarze Ostern .

Karsamstag 1923 . Kurz vor dem Wechsel der
Mittagsschicht dringt ein stärkerer Trupp fran¬
zösischer Soldaten unter Führung eines Ossi -
ziers von der Altendorferstraße durch den Haupt -
eingang in die Kruppschen Werke ein . Sirenen
ertönen , rufen den Arbeiter von der Drehbank ,
den Angestellten vom Schreibpult — in Grup -
pen steht die Belegschast aus den Höfen der
Wevke . Ein größerer Trupp steht am Eingang
gegenüber der französischen Soldateska : Schwer -
bewaffnete gegenüber einer Ansammlung Was -
fenlofer . Der französische Führer , ein Leutnant ,
wird nervös , fühlt sich bedroht , eröffnet auf
wehrlose Männer das Feuer : 13 Tote bleiben
auf dem Borplatz liegen . Sie wurden nach den
Osterseiertageu von der Einwohnerschaft zu
Grabe getragen . Das lächerliche Schauspiel
eines abgekarteten Prozesses vor dem Militär -
gericht in Werden gegen Krupp und seine Direk -
toren bildete den Abschluß jener Tragödie .
Das gefährliche Kaffeekränzchen .

Haussuchungen . Verhaftungen . Mißhandlun -
gen , Totschlag und Vertreibung aus der Heimat
waren die Kennzeichen jener Zeit , in der eine
übermütige und trotzdem stets angsterfüllte Sol -
dateska das Ruhrgebiet malträtierte . Es waren
keine Ruhmestaten in der Geschichte Frankreichs
und seiner Regimenter .

Am 27. Februar 1023 hielt der „Frauenbund
zur Beratung öffentlicher Fürsorgeangelegenhei¬
ten " in einem bekannten Essener Restaurant
feine Mitgliederversammlung ab . Eine Tasse
Kaffee wurde serviert . Plötzlich öffnete sich die
Tür . Schwer bewaffnet erscheint eine franzö -
fische Patrouille , fordert zu sofortiger Auflösung
der „Versammlung " auf . Und als die Frauen ,
eskortiert von bajonettragenden Soldaten , die
Straße betraten , starrten ihnen Gewehre und
Maschinengewehre einer starken militärischen
Abteilung , die das Lokal umstellt hatte , ent -
gegen . Erst als die gefährlichen Frauen in alle
Winde zerstreut waren , zog sich die Soldateska
itach diesem „Siege " in ihre Quartiere zurück .
Die nameulofen Kämpfer .

Eine klar « Frühlingsnacht . Aus dem Bahn -
dämm der Strecke , die von Essen über Mülheim
nach Duisburg führt , patroulliert ein franzöfi -
scher Doppelposten , Stahlhelm , aufgepflanztes
Seitengewehr . In der Niederung bewegen sich
zwei Gestalten , trennen sich und verschwinden
kriechend im hohen Grase . Der Doppelposten
patrouilliert , 30 Schritte vor , 30 Schritte zurück .
Er wird abgelöst , übergibt seine Instruktionen
in leiser Sprache der Ablösung . Es ist 2 Uhr
nachts . 2 .15 Uhr ist der nächste Regiezug zu er -
warten . Gebückt wie Raubtiere springen aus
dem hohen Grase der Böschung zwei dunkle Ge -
stalten , schlagen die Posten nieder , beschäftigen
sich am Bahngleise . In wenigen Minuten ist
die Arbeit geschehen . Das Schicksal des heran -
kommenden Franzosenzuges ist besiegelt . Zei¬
tungsmeldungen registrieren tags darauf kurz
die Tatsache eines neuen Zugunglückes . Weiter
nichts . Niemand erfuhr den Namen jener Män °
ner , die , verleugnet vom eigenen Lande , der
Arbeit lauernder Spione schutzlos preisgegeben ,
im Kampf gegen die Bedrücker ihr Leben ein -
setzten .
Das Kreuz .

Wer von Düsseldorf mit der Elektrischen zum
nahen Kaiserwerth fährt , durchquert die Golz -
heimer Heide . Spärlich bebaute Aecker , Schreber -
gärten mit ihren Lauben sind ihre Kennzeichen .
In den Sandkuhlen und in dem im Hinter -
grund weiterabliegenden Kieferngehölz spielen
Jungens Räuber und Gendarm . In einer jener
Sandkuhlen stand im diesigen Morgengrauen
des 26. Mai 1923 ein junger Mann , aufrecht
gegenüber einer Gruppe französischer Soldaten .
Kommandoworte , eine Salve — und wiederum
hatte einer jener Helden , die namenlos ihren
Kampf führten , sein Leben gelassen : Albert
Leo Schlaget ? r . Die Sandgrube ist ver -

schwunden . An ihrer Stelle ein weit ausgebau -
tes Rondell . In seiner Mitte ragt hoch über
Sträucher und Kiefern ein schlichtes Kreuz :
Erinnerung an eine Zeit , in der fremde Will -
lür deutsche Lande beherrschte , eine Mahnung ,
jener zu gedenken , die in Zeiten tiefster Schmach
als aufrechte Männer zu handeln und — zu
steröen wußten .

Hindenburg
auf derOstpreußeu -Ausstellung

)-l Berlin . 11. Jan -
Reichspräsident von Hinbenburg be -

suchte am Dienstag vormittag um 9.30 Uhr die
vom Reichsverband der Heimattreuen Ost - und
Westpreußen veranstaltete Ausstellung „Ost -
Preußen , was es leidet , was es leistet " im Zen -
tralinstitut für Erziehung und Unterricht und
verweilte in ihr eine volle Stunde . Er
äußerte sich sehr anerkennend und befriedigt
über die Ausstellung und den großen Besuch ,den sie bisher aufzuweisen hat , und sprach zumSchluß die Hoffnung aus . dak - sie ihre Ausgabeerfüllen und der Provinz Ostpreußen zum Se -
gen gereichen möge .

Lteber zwei Milliarden Fehlbetrag
Der RUchsfinanzminister über die Finanzlage des Reiches .

in Höhe von IIS Millionen nnd aus Mehra ^
gaben im Betrage von 334 Millionen zusaww «

Der Minister aing dann auf das

Haushaltsjahr 1932

ein . Für dieses Jahr war . wie er erklärte . »
Steuerauskommen von 7,64 Milliarden

=f= Berlin . 10. Jan .
Im Haushaltsausschuß des Reichstages gab

heute im Rahmen der finanzpolitischen Aus -
spräche Reichsfinanzminister Gras Schwerin
v. Krosigk einen Ueberblick über die Ent -
wicklung der Finanzlage .

Das Rechnungsjahr 1981
hat . wie er mitteilte , mit einem Gesamtfehl -
betrag von 1690 Millionen Rm . abgeschlossen .
Diese setzen sich zusammen aus dem Fehlbetrag
aus dem Jahre 1930 in Höhe von 770 Millio -
nen . der sich dadurch erklärt , daß von dem
eigentlichen Fehlbetrag von 1190 Millionen im
Jahre 1931 420 Millionen aetilgt worden waren .
Zu dem Fehlbetraa des Jahres 1930 trete 1931
hinzu der Fehlbetrag des Ertraordiuarinms in
H *he von 470 Millionen und der des Ordi -
Nartums in Höhe von 450 Millionen Rm . Der
Fehlbetrag im ordentlichen Haushalt des
Jahres 1931 in Höhe von 430 Millionen setzt
sich aus einem Zurückbleiben der Einnahmen

5,7 ? Millionen Arbeitslose,
cf Berlin . 11 . Januar .

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für die
Zeit vom 15 .—31 . Dezember 1932 ist in der
zweiten Hälfte des Dezember die Arbeitslosig -
keit aus saisonmäßigen Ursachen weiter g e -
stiegen , jedoch langsamer als im ersten Be -
richtsabschnitt . Am Jahresende waren bei den
Arbeitsämtern rund 8 773 000 Arbeitslose ge -
meldet . Die Zunahme seit Mitte Dezember be-
trug rund 169 000. Die Ueberlaaeruug gegen -
über dem Vorjahre , die Ende Juni mit mehr
als 1 .7 Millionen am stärksten war . ist seitdem
ständig geringer geworden und betrug am
Jahresende nur noch rund 105 000.

In der Arbeitslosenversicheruna wies die
Zahl der Hauptunterstützungscmvfängcr eine
Zunahme um rund 94 000 auf rund 792 000 , in
der Krisenfiirsorge um rund 93 000 auf runo
1281000 . Aus dem Personenkreis der össenl -
lichen Fürsorge wurden Ende Dezember rund
2 375 000 Arbeitslose nach den Vorschriften der
Reichsregierung als Wohlfahrtserwerbslose an -
erkannt . Diese Zahl liegt — bei einem Gesamt -

zugaug an Arbeitslosen innerhalb des Monats
Dezember um über 400 000 — mit rund 64 000
höher als Ende November . Diele Zunahme
entfällt z . T . auf Arbeitslose , die keine neue
Anwartschaft erwerben konnten . z . T . auf solche ,deren Anerkennuno als Wohlfahrtserwerbslose
erst nachträglich möglich geworden ist . Am
Jahresende waren trotz Beendiaung rder
winterlicher Unterbrechung zahlreicher Maß -
» ahmen noch rund 242 000 sunae Deutsche im
Freiwilligen Arbeitsdienst tätig , d . h . 43VOV
weniger als Ende November . Die Zahl der
Notstandsarbeiter in der wertschaffenden Ar -
beitslosenfürforge stebt für Ende Dezember no <5nicht fest , dürfte aber nahe an 70 000 zu schätzen
sein .

Insgesamt wurden also Ende Dezember etwai 'A Millionen Arbeitslose unterstützt , oder durch
Bereitstellung öffentlicher Arbeitsmöglichkeiten
gefördert . Die ungünstigen Einflüsse saison -
mäßiger Art ergaben sich aus der Witterung undaus der Beendigung des Weihnachtsgeschäfts .Neue Störungen konjunktureller Art sind da -
gegen am Arbeitsmarkt nicht fühlbar geworden .

„Danzig bleibt deutsch !"
Eine Ingendtundgebnng des VDA in Danzig .

G Danzig , 11, Januar .
Bei herrlichem Winterwetter fand am Diens -

tag vormittag auf dem Langen Markt eine
große Jugendkundgebung des Vereins für das
Deutschtum im Ausland statt . Die teilnehmen -
den Jugendverbände zogen auf den von einer
vieltausendköpfigen Menschenmenge umsäumten
Langen Markt in geschlossenem Zuge auf .Als Vorsitzender des Landesverbandes Freie
Stadt Danzig des V .D .A . eröffnete Senator
a . D . Strunk die Kundgebung . Er erinnerte
an den 10. Januar 1920 , den 13. Jahrestag der
Abtrennung Danzigs vom Reich , und betonte ,daß heute das deutsche Volk seinen nationalen
Stolz wiedergefunden habe . In dem nationalen
Aufbruch der deutschen Jugend sei das Sinnbild
einer glücklicheren Zukunft des deutschen Volkes
und damit auch Danzigs zu erblicken .

Nachdem ein Vertreter der Danziger Jugend
ein Treuegelöbnis der Jugend abgelegt hatte ,hielt der Danziger Kultussenator Dr . Win -
derlich die Festrede , in der er u . a . feststellte ,
daß Danzig durch den Verfailler Vertraa aus
der Balm einer Entwicklung herausgerissen
worden fei . die seit mehr als einem Jahrhun¬
dert für das Gedeihen der Stadt von den
segensreichsten Folgen begleitet war . Der

10. Januar 1920 sei damit zum Schicksalstag
Danzigs geworden . Die Danziger füllten , daß
sie auf einen Vorposten des Deutschtums gestellt
seien . Danzig sühle sich nach wie vor aufs
engste mit dem alten deutschen Vater -
land in Treue verbunden . Zum Zei -
chen dessen trete am Mittwoch eine Reihe junger
akademischer Flieger einen Werbeslug durch
Deutschlands Gaue an .

Nach der Rede Winderlichs wurde folgende
Entschließung der Jugend verlesen : „Die
deutsche Jugend der Freien Stadt Danzig be-
kennt sich heute am Tage der 13 . Wiederkehr des
Abtrennungstages Danzigs vom Reich vor dem
deutschen Volke und vor aller Welt zu ihrem
Deutschtum . Sie wendet sich gegen das uns an -
getane Unrecht , durch das diese deutsche Stadt
und alle anderen dem Reich gegen den Willen
ihrer Bevölkerung entrissenen deutschen Ge -
biete abgetrennt wurden . Sie ist entschlossen .Deutschland die Treue zu halten in dem einen
Willen : Danzig bleibt deutsch !"

Während sich sämtliche Fahnen senkten , wurde
der Schluß des Treuebekenntnisses verlesen .Nach einer Minute des Schweigens und dem
Glockenspiel der Danziger Kirche fang die Ver -
fammlung das Deutschlandlied .

Das Kupferstichkabinett
der Badischen Kunsthalle.

Manche , Karlsruher Galeriebesucker erinnern
sich noch an das alte Kupferstichkabinett der
Großherzoglichen Gemäldesammlung , das auf
der Südseite des Hübsch' scheu Baues im 2. Stock
( in den jetzigen Holländerkabinetteni unterge -
bracht war . Hier führte Professor Külitz mir
seinem getreuen Diener Tauerzapf ein geruhl -
ges Gelehrtendasein . Die ganze Aufmachung
mutete noch wie ein Stück längst vergangener
Zeit an . Ein Rest des Geistes , der den alten
Kunst - und Äuriositätenkammeril des 18. Jahr -
Hunderts zu eigen war , schwebte über dem mit
Schränken voll gestopften , leicht verstaubtem
Räume . Tie einzelnen Blätter waren äußerst
schwer zu sinden . lagen lose in großen Mappen
oder Schubladen , aus denen sie durch die Be -
sucher herausgenommen wurden . Daß es dann
bei dem Aufräumen zu mancherlei Verwechslun -
gen kam . die wiederum Anlaß zu erheiternden
Auseinandersetzungen mit dem biederen Sauer -
zapf gaben , dürfte nicht weiter verwunderlich
sein .

Nach dem Umsturz und der Verabschiedung
Hans Thoma ' s als Galerieleiter wurden die
Bestände des Kupferstichkabinetts im Unter -
qeschosse der nunmehrigen „Badischen Aunsthalle "
untergebracht , wo sie einer Neuordnung nach
modernen Gesichtspunkten harrten . Doch blieb
das Institut unter der Direktion Storcks noch
lange schwer zugänglich , da infolge der dring -
lichen Aufgabe der Umhängung der Galerie die
katalogmäßige Durcharbeitung des Kupferstich -
kabinetts nicht in Angriff genommen werden
konnte . Das ist jetztdurch Dr . A . von Schnei -
der erfolgt und auf vorbildliche Weise durchge -
führt worden . In sachkundiger , sorgfältiger
Arbeit , die beinahe 4 Jahre dauerte , wurde das
bedeutende Material — etwa 18 00» Einzel -
blätter — gesichtet , jedes einzelne Stück auf Echt -
heit . Ursprung und Wert gevrükt und mit ähn -

lichen oder gleichen Exemplaren der bedeutend -
sten Galerien verglichen . Einige Reisen waren
nötig , um über verschiedene besonders heikle
Punkte Klarheit zu schaffen .

Die einzelne » Blätter , nnnmebr Wissenschaft -
lich bestimmt , sind » ach Schulen . Jahrhunderten
und Techniken geordnet . Dazu ist ein Zettel -
katalog angelegt worden , damit die Bestände ,
jederzeit greifbar , dem Publikum vorgelegt wer -
den können . Neben dieser Jnventarisation wur -
den die wertvollsten Blätter neu montiert , d . h.
nach dem Muster der Münchner Graphischen
Sammlung in Passe -par -tout tief gelegt , um sie
vor Verletzungen zu schützen . Diese Montie -
rnng — eine sehr mühevolle und kostspielige
Arbeit — ist noch nicht abgeschlossen , wird aber
ständig fortgesetzt .

Zu den wertvollsten Beständen der Samm -
luug gehören die Altdeutschen Zeichnungen mlr
dem berühmten Skizzenbuch Hans Baldung
Gliens , sowie das Kupferstich - und Holzschnitt -
werk Dürers , ersteres fast vollständig vertreten .
Besonders wichtig ist ferner die lSammlung der
Inkunabeln deutscher Graphik des 15 . Jahr -
Hunderts und das radierte Werk Rembr,ndts
zum Teil in hervorragenden Drucken uuo
seltenen Plattcnzuständen . Dazu kommt ein
großer Bestand an französischer und englischer
Reproduktionsgraphik des 18 . und 19 . Jahr -
Hunderts . Schließlich enthält das Knvserstich
kabinett noch eine kunsthistorische Handbibliothek ,
interessante Stichwerke des 18. Jahrhunderts
und eine Reihe von Badensien . Alle diese Ab¬
teilungen sollen systematisch ausgebaut werde » !
gegenwärtig steht die zeitgenössische deutsche
Graphik mit besonderer Berücksichtigung der
einheimischen badischen Künstler im Boroer -
grund des Erwerbungs -Jnteresses .

Zu der Handbibliothek findet man einen
Autorenkatalog und einen nach den einzelnen
Kunstgattungen systematisch -- eordneten Sach¬
katalog angelegt der dem Besucher eine leichte
Orientierung über ihren Inhalt ermöglicht .

Der Ausleiheraum selbst , ein schöner Saai
mit Wandfliesen aus der Schwindzeit geschmückt .

ist sehr geräumig . An den Wänden stehen mäch -
tige Birnbaumholz Schränke klassizistischen
Charakters : zu ihrer dekorativen Ausschmückungdienen Stiche und Seviablätter badischer An -
sichten nnd Aguatintablätter von Wilhelm vonKobell .

Im ganzen genommen ist diese Neuordnungdes Äupfcrstichkabiuetts nebst der Einrichtungder anstoßenden graphischen Ausstellungsräumeeine hoch zu schätzende Tat der Kunsthallen -
leituug . die fürsorglich bemüht ist , das ihr an -
vertraute , wertvolle Gut zu pflegen und zu er -
halten . P .

Kunst und Wissenschaft.
D - r Physiker Franz Himstedt f . In seinem

81 . Lebensjahr ist der langjährige Vertreter der
Physik an der Universität F r e i b u r g , Ge -
heimrat Franz Himstedt , gestorben . Er hat
mehr als drei Jahrzehnte an der Freiburger
Universität gelehrt . Einen Ruf an die Phy -
sikalifch - Technische Reichsanstalt Berlin hat er
zweimal abgelehnt . Er war Mitglied der Hei -
delberger Akademie der Wissenschaften , Dr .-
Jng . ehrenhalber der Technischen Hochschule
Karlsruhe . Die Gründung der Freiburger
Wissenschaftlichen Gesellschaft ist sein Werk .

Prof . Schuma ^ier erhält die Goethe -Medaille
für Kunst und Wissenschaft . Der Altmeister
deutscher Frühgeschichte . Pros . Dr . Karl Schu -
macher , gebürtig aus Dühreu bei Sinsheim
( Baden ) , ehemals Direktor des römisch - ger -
manischen Zentralmuseums in Mainz , erhielt
aus Anlaß des 80jährigen Bestehens dieses
Museums in Anerkennung seiner großen Ver¬
dienste um die deutsche Wissenschast , die vom
Reichspräsidenten gestiftete „Goethe -Medaille
für Kunst und Wissenschaft " . Schumacher steht
im 73. Lebensjahr - Er verlebt seine Ruhe -
standsjahre in Bad Mergentheim im Tanbcrtal .

veranschlagt , das tatsächliche Ergebnis wird '
6,681 Milliarden geschätzt , also um 783 Millw »
geringer . Davon entfällt etwas mehr als '
Hälfte auf das Reich und die kleinere
auf Länder und Gemeinden . Dieses Wenig ' .
Einkommen beruht im wesentlichen aus
Zurückbleiben der Einkommensteuereinaa »
um 270 Millionen und des Auskommens a»?
der Umsatzsteuer um 420 Millionen Rm . «
nach dem endgültigen Januarergebnis wird «
übersehen lassen , ob die geschätzte Höhe erre
wird . Im ganzen wird man mit einem » ' !,
derauskomme » von rund 800 Millionen Rm . J
Steuern und Zöllen rechnen müssen , in das J:
Reich und Länder teilen . Aber nicht nur
Steuereinnahmen , sondern auch andere H :
nahmen bleiben hinter den Schätzungen z «t»

Auf der Ausgaben feite wird auch im I
1932 eine Reihe von Mehrausgaben zu o°l
anschlagen sein , lieber die im Haushalt vi
gesehenen Beträge hinaus mußten für 40 ,
Mark Schatzanwcisnngen , die 1932 fällig
den . eingelöst werden . Das bedeutete natiir ^
eine Verminderung der Schuld . Auf der and » ^
Seite wurde aber der Fehlbetrag dadurch
größert . Hinzu treten u . a . Mehrausga °

^
wegen der Winterhilfe in Höhe von 40
für Instandsetzung von Wohnungen , Wasserst '
ßen und Straßenbau in gleicher Höhe , AuM
düngen für die Einlösung von SchatzauweN «
gen . für die Landesbank der Rheinprovinzi "j
die Dresdner Bank im Betrage von 35
Mehraufwendungen für die vorstädtische Kle>
siedlung von 25 Mill . und Zahlungen an J
Charlottenhütte im Betrage von 35 Mill . M '
wird - also für das Reich mit 400 Mill . Stell *
ausfall , 50 Mill . Ausfall bei den Vorzugsaktu ,
der Reichsbahn und mit Mehrausgaben "l
Mindereinnahmen bei verschiedenen Posten '
Höhe von 300 bis 350 Mill . zu rechnen habt ,
so daß insgesamt ein Fehlbetrag v ?

'
rund 800 Mill . entsteht . Nuu ist auch "j
Jahre 1932 ein Posten zur Deckung des al >°
Fehlbetrags in Höhe von 420 Mill . vorgescm
Wir kommen also bei dem aus dem Vorja .!
übernommenen Fehlbetrag von 1690 aus 1'
Mill . herunter . Dazu tritt der neue Fehlbetl ^
von 800 Mill . , so daß wir insgesamt am E »>
des Rechnungsjahres 1932 einen

Fehlbetrag von 2070 Mill .
Iiaben werden . Der Minister vertrat in dicse ^
Zusammenhang die Ansicht , daß angesichts *>' '
Hanslwltslage in anderen Ländern und
Rückstände aus früheren Jahren dieser
betrag bei aller Schwere , die er kasseumäßig
haushaltsmäßig bedeute , an der Krifcnztit
letzten drei Jahre gemessen , ein Ergebnis d« ,
stelle , das nicht allzn gefährlich sei. Er erklii ^
weiter , daß in den letzten Monate » nenne ^
werte Kassenschwierigkeiten nicht entstanden W!
Die Schwierigkeit werde aber im letzten Vicr >° .
jähr nachkommen . Der außerordentlich fliiilT ,
Geldmarkt habe es aber ermöglicht , auch sür
Schwierigkeiten , die an sich im letzten Vierl *
jähr aufgetreten wären , die erforderlichen
nahmen zu treffen , so daß wir mit Sicherheit ^mit rechnen könnten , auch über die Mo «^
Januar bis März ohne ernstliche Kassenschn»
rigkeiten hinwegzukommen .

Bei einer

Betrachtung des Jahres 1988
erklärte der Minister , der Reichshaushalt }

*'
das nene Haushaltsjahr hänge in seiner ^
staltung vollständig davon ab ,

'
wie sich die SteU < I

einnahmen und die Ausgaben sür die Erwerb ,
losenbetreuung gestalten würden . „Ich halte
so erklärte der Minister , „bei der jetzigen
in der finanzpolitische Fehler nicht begang ' ,
werden dürfen , für absolut notwendig , daß »1,
mit der Ausstellung und Vorlegung des Ha »
yalts gerade hinsichtlich dieser beiden Posten .
nahe wie möglich an den Beginn des
Haltsjahres heranrücken . Das ist diesmals
tiger als die zweifellos hohe Bedeutung e >» ,.̂
rechtzeitigen Vorlegung des Haushalts . Da ^ y
auch der Grund , weshalb ich über die Einä ^
heiten des Haushalts nähere Darlegungen
nicht machen kann " . Der Minister nannte ^
einen unverzeihlichen Fehler , wenu man >><
suchen wollte , den Haushalt des Reiches in C r

,
nnng zu bringen und dabei die Haushalte ^Länder und Gemeinden einem » nentrin ^ ba ^
Schicksal zu überlassen . Das Reich mache >* ..

i «'zu
ernsthaft den Versuch , die Gemeinden w »
der auf die Füße zu stelle » . So unschul ^
die Gemeinden an den wachsenden Wohlsahr ^
erwerbslosenlasten seien , so seien doch
manche Gemeinden nicht unschuldig an iv^
kurzfristigen Verschuldung . Die Regierung '
auch auf diesem Gebiet bemüht , zu einer
wissen Umschuldung sür die Gemeinden zu
inen . Die endgültige Sanierung der Hausl 'U^der öffentlichen Hand werde jedoch entscheid ^davon abhängen , inwieweit es gelinge , zur
fernng der wirtschaftlichen Lage zur ^
kämpfung der Arbeitslosigkeit zu kommen . . a

Die Ausführungen des Reichsfinanzminist ^urden wiederholt von lebhaften Zwischenruf
und von Fragestellungen unterbrochen . Auf c '.
zelne Fragen erklärte der Minister noch , jifür die Vorlegung des Haushalts die Entlv ^

wurden wiederholt von lebhaften ZwischenrU, ^,

zelne Fragen erklärte der Minister noch .- - - - - - -
: w .. .

lnng der Wirtschaftslage in den nächsten
scheidenden Monaten abgewartet werden Ntv "

jNach Entgegennahme der Ausführungen ^ ^Ministers und Erledigung
vertagte sich der Ausschuß
dann in

kleinerer Vorlag
auf Mittwoch , iit*

ei»'uu .iu . .. die finanzpolitische Aussprache
zutreten . Der Ausschuß beschloß , auch den V
schaftsmiutster zu ersuchen , im Lau ?e dieser
i
' vrache Erklärungen über die Wirtschafte »^abzugeben . Es ist auch mit Ausführungen °
Neichsarbeitsmiiiisters zu rechnen
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Malaria
, Qold und Opium

QJlit Stoftners 0ei lung kiangExpedition
' 18. Fortsetzung )

Als Paket
auf der Karawanenstraße .

Zum Rückweg nach Haritun benutzen wir zu -
^ chst die alte Karawanenstraße von Aigun nach
Sergen . Seit einigen Tagen ist das Hochwas -
fer zurückgegangen , so daß die Post wieder
^ üelmäßig die Straße fährt . Ihr vertrauen

uns an . weil hier außerhalb des Solonen -
aeoiets das Pferdegteisen noch nicht möglich ist.
yi nun aber die Gebührenordnung die Besör -
Gerung von Personen durch die Post nicht vor -
" " it . einigen wir uns mit dem Aiguner Post -
? u,ter darauf , daß wir als gebührenfreie Pa« te befördert werden und den Kutschern Trink -
Ud geben . Der Wagen , der täglich mit Kut -
^ >er und Pferden gewechselt wird , ist eine Arbe

etwas schwereren chinesischen Rädern . Das
^ taatssahrzeug ist außerdem mit einem niedri -

Dach versehen und führt eine iveiße F . agge
M chinesischen Schriftzeichen , die sie als sakro -
» nkt auch gegenüber den Räubern kennzeichnet .
. Damit wir in der Ucbuug bleiben , fängt es
» et der Abfahrt an zu regnen . So dö . en wir
unter unserm Dach in Stumpssinu . Das heißt ,'»weit uns die Pferdefliegen dazu kommen la, -
eit - Auch sie wissen das trockene Dach zu schätze»

" " d kleben förmlich an uns , während die Pferde
^ !Ugermaßen verschont bleiben . Trotzdem ge -
varden sich die Gäule wie verrückt und find
Mver am Weg zu halten : es find Russen , die
Uch auf den Kummer des Amurbogens nicht
^ stehen . So gibt es unversehens mal einen
:Ma6 oder einen wilden Galopp , der uns be -
° nders erfreut , weil das auf chinesische Größen -

^ aße berechnete Dach so niedrig ist , daß wir nur
» ebitckt sitzen können . Dazu ist der Boden vom
Ueiten Tag an viel steiniger als auf der H ' n -
| 99tt , und der Kutscher , beziehungsweise die sich
lel

.öft überlassenen Pferde haben es heraus ,
^ nen im Wege liegenden Stein , kein Loch und
An sonstiges Hindernis zu umfahren ! Das ist° >t so schlimm , daß wir uns minutenlang die

Fliegenabwehr so dringend nötige Z ' garette" ' cht anzünden können . So sind wir abends
'nigermaßen fertig .

. . Und dann die Herbergen ! In der ersten Sta -
>>vll Do gose haben die Wanzen die Schwaben
?irdrängt . Besonders schlimm ist der „Rote
Aontkämpferbund ", die Garde der Kleinen und
Linsten , nach denen mein Nachbar jede Stunde
^ cke und Äopfpolster abbucht , um sich dann mit
- ' " er Opiumpfeife zu beruhigen . Die Herberge
m voller Opiumarbeiter , die nach der Erledi -
Ung der ersten Mohnernte im Norden auf der
N ^ lze nach Süden sind : dort beginnt Mitte
August die zweite Ernte , die im Norden gar

mehr reif wird . Die erste Ernte ist auch
l» »

.
" ' die zweite Aussaat wird nicht so hoch

M voll . Aber es ist eine andere Opiumsorte ,
. •t auch ihre Liebhaber hat . Die Opiumkulis
^

°oen ihre Ersparnisse in Opium mit . um auch
verbotenen Handel noch etwas zu verdienen .

L^ ilich dürfen sie sich nicht erwischen lassen .
Soldat braucht nur auf den Gedanken der

^ rchsnchung zu kommen, ' schon ist es geschehen .
f7 »n sind die Ersparnisse dahin : der Soldat
«t>n dafür ein leichtes Geschäft machen , wenn

s,. ks nicht vorzieht , das Opium selbst zu kou -
minieren .
. Das Gegenstück ist die Unterkunft in der drit -

« tation Sandshan . Der sympathische junge
^ ? >tbeamte bewohnt sie mit seiner umfang -
, ^ ?Zkn Familie bis zur Urgroßmutter , und alle
| Jonen sich durch Sauberkeit aus . Zur Tauber -
1* 1 gehört auch die Insektenvertilgung . So
j Ht sich die Mutter von zwei kleinen Kindern

Kopfläuse absuchen und knacken . . . Der
^ eamte wahrt auch sonst die Form . Bei der
tep ?r?e dem Preis des Nachtquartiers ver -
ofi» .er auf den Freundschaftsdienst — nimmt

r doch gern das Geld .
. Immerhin , die Pferde haben es noch schlech -
. .*• Ställe gibt es nicht . Sie dürfen sich nicht
n,

" ? al legen . Das soll nicht gut sein ! Wie
. a» auch die Pferde vor einer Reife nicht fiit -
P - - weil « s nicht gut sein soll ! Nur wenn die

[
er *,? auf die Weide gebracht werben oder eben

b >!^ ' chirrt sind , dürfen sie sich einen Augen -
'trecken und wälzen . So ist bei jeder Rast

ob -
" ft * - alle Biere in die Luft , ganz gleich ,

Df, Schlamm , zwischen Steinen und Büschen
bar «

® raS ! Sonst heißt es stehen ohne Er -
en .

Kindliche Gpie *e .
Stumpfsinn hat es bei einem Fluß -

lu " P angefangen . Ich habe ein paar herum -
au ? > en Kindern das Butterstullenwerfen
aia ^ / " Wasser beigebracht . Ich kann das besser
a,, .. ^ ' otzner , der nicht einmal die 60 Meter bis
^ ' " öcre Ufer mit dem glatten , von Welle zu

^ . ' pringendeu Stein schafft . — Dann zieht
Stört « . ie Karawanenstraße , die nur an wenigen
sich w? '£ wirkt wie die sibirischen Trakte , meist
iow .' it ? ^ vpenholz und hohen Gras verliert ,
dg r " es nicht gerade durch Morast geht : und
$ err, ?5L emen jeder , der vorübergeht , nach der
u>,d Schließlich wird uns das zu bunt ,
wir iJu fachen uns ans Verklapsen . Bald sind
®lait * Japanner , bald kaoli , Koreaner ,
sich 5,e gucken ungläubig : und die Hellen , die
kost. , . , Befriedigung ihrer Neugierde etwas

tasten , kommen denn auch dahinter , daß

<O0fl tftftfjjof OflßlftGT (Copyright by Verla * Max Möhring , Leipzig C1 . Nachdruck verboten.)
wir Deutsche sind . — Wie da so ein besonders
hochnäsiger Ponzist im Bewußtsein seiner über -
legenen Amtsmiene uns anschnauzen will , kriegt
er erst einmal unsere deutschen Pässe , von denen
er nichts versteht , dann meine Grenzempseh -
lung , die nichts besagt , dann die mandschurischen
Pässe , die er wieder nicht versteht , und dann nach
den anderen Papieren zum Schluß die großen
Provinzpässe . Dann ist er klein und höflich und
erzählt uns , daß wegen der fortgesetzten Räu -
bereien zwei Schwadronen Kavallerie zur Un -
terftütznng der Polizei an die Karawanenstraße
gelegt sind .

Am amüsantesten ist aber doch das tägliche
Spiel mit dem wechselnden Kutscher . Sie sollen
Trinkgeld kriegen , wissen aber , daß wir auf die
Postarben angewiesen sind . Also sollen die
dummen Europäer hochgenommen werben . Drei
Dollar ist dem ersten zu wenig . Am Morgen
schirrt er die Pferde an und tut , als ob er los -
fahren wollte . Dabei wird er ja abgelöst . Also
will er seinen Nachfolger veranlassen , ohne uns
loszugehen . Da wird Stötzner grob , und auf
einmal helfen uns beide beim Aufladen der
Sachen , besonders eifrig der von gestern , der
schon Angst hatte , nun gar nichts zu bekommen
— Der nächste Kutscher wird gleich von dem
zweiten vor Erpressungsversuchen gewarnt :
„Die haben große Pässe !" Der vierte hat den
Bogen wieder raus . Er will es damit erreichen ,
daß er uns unterwegs sitzen läßt . Vor Mor -
gengrauen geht es in die Wolken , aus denen
bald der Regen in unübertrefflicher Dauerhaf -
tigkeit trieft Die Straße ist felsig wie noch nie ,
auch abseits der Wagenspur in der Steppen -
wiese : zwischen den Blöcken ist abgrundtiefer
Schlamm , in den es , bald rechts , bald links , bis
zur Achie hineingeht . Dazwischen rauscht berg -
auf . bergab und im Tal der Sturzbach des un -
erfchövflich strömenden Wassers . Nach einer
Stunde ist zum erstenmal ein Rad entzwei , nach
vier Stunden noch einmal , nach fünf Stunden
wieder , und der Kerl will nun in einer Ovium -
Herberge bleiben . Aber er muß flicken . Kaum
eine Stunde weiter sind wir an einem Taoisten -

Tempel , bei dem er die beiden Mönche zur
Streithilfe ruft , die gern an uns Herbergsgel -
der verdienen wollen : denn wie sollen sie von
den paar Opferpfennigen und dem Mohnanbau
leben ? Wir fahren allein weiter , und da kommt
er schnell nach . Um 4 Uhr nachmittags schließ -
lich, nach 12 Stunden , muß das endgültig
kaputte Rad in einem Dorf durch ein neues er -
fetzt werden , aber wir kommen doch noch vor
8 Uhr ordnungsmäßig ins Quartier .

Das ist die unerforschte
Mandschurei .

In dem Südchinefendorf Sao ting finden wir
bei einem Schamanen Unterkunft , der aller -
dings nur Trommeln hat . Ansonsten gibt es in
der ständig mit beißendem Rauch gefüllten
Fangdfe zu dem anderen Ungeziefer auch noch
Heuschrecken , die aus dem Kang mit den Küken
Zeck spielen . Fast alle Hausbewohner , über ein
Dutzend , sind augenkrank , eine Frau blind . Der
Dreck ist beispiellos . Aber ein total blöder
Opiumgreis protzt mit den Errungenschaften
der chinesischen Kultur : und der Kutscher speil
und will sich übergeben , als er vorsichtig mit
den Eßstäbchen ein paar Tropfen von unserer
Erbswurstsuppe gekostet hat : mag er bei seiner
Wasserhirse glücklich werden .

Bei der üblichen Erkundigung nach dem Weg
erklärt man es für ausgeschlossen , nach Haritun
zu kommen . Mit der Arbe wäre bestimmt nicht
durchzukommen . Diesseits an dem vor Haritun
liegenden Molo ho sind auch keine Häuser , so
daß an ein Boot nicht zu denken ist. W ' i müs¬
sen uns also darauf vorbereiten , zu schwimmen
und das Gepäck nachher auf einem Behelfsboot
nachzuholen . Die Leute sind entsetzt darüber .
Wir wollen auf dem Wasser gehen ! Das gibt
es bei Chinesen kaum : schon die Wortbildung
zeugt davon , daß den Chinesen das Schwammen
nicht liegt , man muß dazu ja auch ins Wasser .

Wir wissen aber nun wenigstens , warum die -
ser Teil der Nordmandschurei , wenige hundert

Das Ende eines Goldmachers.
Ounikowfkt zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

® Paris , 10. Januar .
Die Pariser Strafkammer hat nunmehr nach

jahrelangen Untersuchungen und einer mehr -
wöchigen Verhandlung den „Goldmacher " D u -
n i k o w s k i. wegen Betrug zu zwei Jahren
Gefängnis und zu einem Schadenersatz von
2 792 000 Franlen verurteilt . In der sehr ein -
heutigen Urteilsbegründung wird ihm eine be-
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Dunikowski während der Gerichtsverhandlung .

trügerische Handlungsweise und die völlige llu -
brauchbarkeit seiner Patente und Niaschinen . die
einer genauen Prüfung nicht standgehalten Wit¬
ten , vorgeworfen .

Vor ungefähr sechs Jahren tauchte der Pole
Dunikowski an der Riviera auf und erzählte
allen , die es hören wollten , daß er mit Hilfe
der von ihm entdeckten „^-Strahlen " Gold her -
stellen könne . Prinz Adalbert von Monaco be-
gann sich für den Erfinder zu interessieren und
stellte ihm das Anfangskapital für die Errich¬
tung seiner großen und komplizierten Apparate
zur Verfügung . Nach einiger Zeit weigerte er
sich aber , für den Ausbau der Apparatur noch
mehr zu zahlen , und Dunikowski . fährt kurz ont -
schloffen nach Paris , wo er sehr schnell neue
6kldgeber findet , die sich auf schnelle Art be-
reichern wollen . Dunikowski kehrt mit dem
Geld an die Riviera zurück und setzt feine Ver -
suche fort . Als er die ungeduldig drängenden
Geldgeber aber immer wieder nur vertröstet ,
werden sie schließlich argwöhnisch und lassen ihn
Anfang Dezember 1931 verhaften . Der Pole
behauptet fest , eine umwälzende Erfindung ge-
macht zu haben , die Wissenschaftler horchen aus

und einer der berühmtesten Verteidiger Frank -
reichs fetzt sich für ihn ein . Nach einiger Zeit
erhält er die Erlaubnis , im Laboratorium des
„Institut de France " seine Maschinerie aus -
zubauen und den Versuch vor Sachverständigen
auszuführen . Als er im Januar 1932 mit den
Experimenten beginne » soll , verlangt Dnni -
kowski die Anwesenheit seines Verteidigers . Der
Untersuchungsrichier hat Bedenken und läßt ihn
in das Gefängnis zurückbringen . Nun ist die
gesamte Öffentlichkeit an dem Fall interessiert ,
die Zeitungen nehmen für deu Angeklagten
Partei und nach langem Zögern entschließt sich
das Gericht . das Experiment im Beisein der
Anwälte vornehmen zu lassen Am 4 . Februar
findet der erste Versuch statt . Er mißlingt . Ein
zweiter ebenso : und erst beim dritten Mal ist
eine geringe Menge gelben Staubes entstanden ,
die einwandfrei als Gold analvsiert wird . Aber
man glaubt nicht recht an das erpcrtmcntelle
Zustandekommen des Goldes und will einen
vierten Versuch , auf Duuikowskis Wunsch unter' verstärkter Aufsicht , stattfinden lassen , der in -
dessen daran scheitert , daß vorher einige Bc -
standteile der Maschine entzwei gehen . Immer -
hin Hat der eine Erfolg , wenn er auch noch so
angezweifelt wird , genügt , um dem Polen die
Möglichkeit zu geben , in seinem Laboratorium
au der Riviera mit vollkommeneren Anlagen
die Versuche noch einmal zu wiederholen . Aber
nun gelingt nichts mehr , und es blieb nichts
anderes übrig , als ihm doch den Prozeß zu
machen .

Kilometer von der Bahn , mit auf den Karten
,djöit eingezeichneten Verkehrswegen völlig un
erforscht ist , warum wir auf Schritt und Tritt ,
auch an bekannten Straßen , Entdeckungen
machen können , mögen sie auch nicht weltersch .^t
ternd sein . Es gibt eben wenige Forscher , oie
derartige Mühen und Widerwärtigkeiten der
Natur , des unberechenbaren Klimas , der un
möglichen Verkehrsverhältnisse und der uuappe
titlichen , oft unfreundlichen und eigentlich stets
unzugänglichen Menschen unter ständiger Räu
bergesahr in Kaus nehmen . Alles hier ist un
zuverlässig . Ergebnisse wollen schwer era ' be ' tet
sein . Man kann nicht mit Kamel - und E ' esau
tenherden , verschütteten Städten , iahrtamende
alten Wandgemälden , rauschenden Tempelsesten ,
wilden Tieren und andere » eindrucksvollen
Dingen aufwarten . Und es gibt keine Ge ' egen -
heit , sich inmitten eines imposanten Zeltlagers
als leutselig - bescheidener Karawanenherrscher
filmen zu lassen . . .

«Fortsetzung in der moraigen Au ? gabe1 .

Eisenbahnunglück
in Bukarest .
TU . Bukarest . 10 . Jan -

Vor dem Bukarester Hauptbahnhof ereignete
sich am DienStag vormittag ein schweres Eisen -
bahnunglück . Der aus Temesvar einlösende
Personenzug blieb an den Eisenbahnwerkstätten
des Bahnhofes infolge starker Schneeverwehun -
gen stecken. Infolgedessen wurde ein Teil der
Wagen abgekoppelt und von der Maschine in
den Hauptbahnhof geschleppt . Weniae Augen -
blicke später fuhr der ebenfalls aus Temesvar
einlaufende Schuellzug mit voller Wucht
auf die stehen gebliebenen Wagen
des Personenzuges auf . Die Wagen wurden
zum Teil zertrümmert .

Der Schauplatz des Eisenbahnunglückes ist
von der Gendarmerie völlig abgesperrt , so daß
die Presse vorläufig auf die Mitteilungen der
Eisenbahndirektion angewiesen ist . Danach ist
die Zahl der Toten auf acht gestiegen ,
möglicherweise sind es jedoch mehr . Die Auf
räumungsarbeiten werden durch den Schnee
stark gehindert . Die Zahl der Verwundeten
wird auf M geschätzt . Meistens handelt es sich
um leichter Verletzte .

Starke Schneefälle in München
( : ) München , 10. Jan .

München bot am Dienstag früh ein winters
liches Bild . Nachdem deu ganzen Montag über
heftiger Regen niedergegangen war . setzte kurz
nach Mitternacht Schneesall ein , der bis i« die
Morgenstunden anhielt . Am Dienstag früh
verzeichnete München die bisher höchste Schnee -
decke in diesem Winter . Aus den Bergen wird
gleichfalls ergiebiger Schneefall gebildet .

Verlagsdirektor Oeppe f .
TU . Stuttgart . 10. Jan .

Eine der führenden Persönlichkeiten des würt -
tembergischen Zeitungsgewerbes , der Verlags -
direktor der „ Würltemberger Zeitung in Stutt -
gart . Eugen Deppe , ist im Alter von 55 Jahren
gestorben . Direktor Deppe , der aus Bochum ge-
bürtig ist , war 22 Jahre lang Verlagsleiter der
„Württemberger Zeituug " . Zuvor war er in
gleicher Eigeuschast bei den „Danziger Neuesten
Nachrichten " und der „Rheinisch - Westsälischen
Zeitung " tätig .

IMIllüIlillW

Der Brand auf der „ France "

Das 24 000 lo große französische Luxusschiü „France ",
das nun ebenso wie der „Georges Philippar " und die „Atlgniiqne " von einem Brand heim -
gesucht wurde . Wie bei den anderen Bräi ^den wurden auch diesmal die Löscharbeiten durch die

Rauchentwicklung schwer behindert .

(* Echte Uorlagen u. MM SSäESSSlöl Paul Schulz saas >)
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Der Tag der Ministerwahl im Landtag .

Eine erregte Gefchästsordnungsdsvatte. / Immunität des Abg von Au aufgehoben.
Wiederwahl des Gtaatspräsidentcn und seines Stellvertreters. / Ministerialrat Llmhaucr Innenminister .

Der Beginn der Sitzung erat Dienstag nach¬
mittag verzögerte sich um fast eine Stund « , da
der Bertrauensmännerausschuß in der An -
gelegenheit der Neubesetzung des durch den
Austritt der Sozialdemokratie aus der Regie -
vungsgemeinschast freigewordenen Staats -
ratspostens ein « längere Besprechung ab
hielt . Zu Beginn der Sitzung stellten zunächst
die Konnnunisten den Antra « , ihre schon vor
Wochen eingebrachten Anträge über Winterhi >lss
maßnahmen und Arbeitsbeschaffung sofort zur
Beratung zu stellen . Dieser Antrag wurde mit
großer Mehrheit abgelehnt , dagegen wurde be-
'chlossen , die kommunistischen Anträge über die
Winterhilfsmaßnahmen . die Jlrbeitsbeschaffung
u . a . im Zusammenhang damit stehende Anträge
anderer Parteien alsbald ian Haushaltsausschuß
zur Beratung zu bringen . Präsident D u f f n e r
gab sodann bekannt , daß der

Abg . von Au ( W P . i Antrag ans Aushebung
seiner Immunität gestellt

habe , da der Staatsanwalt ein Verfahren ivegen
Bilanzverschleierung bei der Landesbank für
Haus - und Grundbesitz , deren Anssichtsratsvor -
sitzender von Au ist . eingeleitet hatte . Es ent -
stand eine sehr lebhafte Geschäfts ord -
n u n g s d e b a t t e . Abg . Dr . Fölir ( Ztr . ) war
für sofortige Aufhebung der Immunität . Abg .
Dr . Wolfhard <D " M .) beantragt « Behandlung
im Ausschuft . Abg . Köhler ( ÄkSDAP ) erklärte ,
-die gegen den Abg . von An erhobenen Vorwürfe
seien so schwer , daß der Ausschuß davon unter -
richtet weiten müsse , denn von Au sei ja bei -
uabe Staatsrat geworden .

Justizminiiter Dr . Schmitt stellte fest , daß
Abg . von Au bis zum Dienstag nachmittag
nichts von den Beschuldigungen g nvnßt habe ,
die der Staatsanwalt gegen ihn erhebe , da
von Au als Abgeordneter immun sei und die
Staatsanwaltschaft ihn deshalb Hab« noch nicht
vernehmen können . Abg . Waldeck lDVP ) be¬
stätigt « diese Aeußeruug und sie wurde im fol -
« enden von dem Abg . von Au ' selbst unter¬
strichen . — Bei der nun folgenden Abstimmung
waren 41 Stimmen für Behandlung der Jm -
munitätsanfhebung im Ausschuß und 43 da -
gegen . Infolgedessen wurde über den Antrag
von Au aus sofortige Aufhebung der
Immunität abaesttmmt , und hierbei ergab
sich dann Einstimmigkeit , was im ganzen Hause
große Heiterkeit hervorrief .

Nach der Verlesung der Regierungsantworten
an » verschiedene Kurze Anfragen wurde zur

Wahl des Innenministers , des Staats -
Präsidenten und seines Stellvertreters

geschritten . Vor der Wahlhandlung selbst gab
Abg . Krön lein namens des Evangel .
V o l k s d i e n st e s eine Erklärung ab . die
« inen Mißtrauensantrag gegen die
badiiche Regierung darstellt . In der Er -
klärung heißt es u . a . :

Die notwendige politische Neuordnung ist auch
durch die Restaruppen von Zentrum und volks -
und wirtschaftsparteilichem Liberalismus nicht
möglich . In der Vereiniauug dieser Gruppen
sehen wir keinen Ausgangspunkt für einen
wirklichen Neuaufbau . Zu der sich jetzt präsen¬
tierenden Koalitionsregierung aus Zentrum
mit volks - und wirtschaftSparteilichem Liberalis -
mus kann der Volksdienst auch insbesondere
auf Grund der Konkordatspolitik dieser Par -
teien kein Vertrauen habe » . Daran kann auch
Hie Tatsache nichts entscheidendes mehr ändern ,
daß durch die schließliche Zulassuna eines evan -
gelischen Ministerialbeamten zur Regierungs¬
koalition für die letzten Monate ihres Lebens
eine scheinbare Erweiterung der zu schmalen
Regierungsbasis angestrebt ist . Der Volksdienst
spricht infolgedessen der gesamien Staatsreaie -
rung sein Mißtrauen aus und stellt gleichzeitig
den entsprechenden Antrag . Er wird sein «
Stimmen weder bei der Wahl des Staats -
Präsidenten noch bei der Neuwahl des Innen -
Ministers und des Staatsrates einem Mit -
gliede dieser Koalitionsregierung geben .

"
Bei der nun folaenden Wahl erhielt Mini -

sterialrat im Justizministerium , Dr . Erwiu
Um hau er . 48 Stimmen , '29 weiße Zettel
wurden abgegeben . 5 Stimmen sielen auf den
Kommunisten Bock . Die Nationalsozialisten
hatten sich an der Wahl nicht beteiligt - Dr .
UmHauer war damit zum Minister des
Innern gewählt .

Präsident Dnffner beglückwünschte Dr . Um -
Hauer zu der Wahl , woraus dieser das Wort zu
einer Ansprache ergriff .

Der neue Innenminister
Dr UmHauer

dankte zunächst der Mehrheit des Hauses für
das Vertraue » , das die Abgeordneten ihm durch
die Wahl entgegenaebrawt haben . Eine schwere
Aufgabe fei ihm damit übertragen . Er sehe die
tiefe Not . in der Tausende unserer Volks -
genossen sich befinden durch die Arbeitslosigkeit ,
er sehe darüber hinaus die wachsende Not aller
Stände und Schichten , des Handels der In -
dustrie , der Beamieuschakt Auch die geistig «
und seelische Not unseres Volkes sehe er uns
mit tiefem Bcd . uern dazu die politische Zer¬
klüftung . die jeden Vernich Hilfe zu bringen
unmöglich mache und Ordnung und Sicherheit
im Staate zu gefährden drohe . ES fei daher ein
schwerer Ent chluß für ihn das ihm angetragene
Amt anzunehmen umso schwerer , als di « große
Zahl der abgegebenen weißen Zettel ihm be-
weise daß ein großer Teil der Volksvertreter
ihm abwartend od ? r gar ablehnend gegenüber -
stehe . Wenn er trotzdem keine neue Aufgabe
übernehme , io geschehe dies aus der Ueber -
zeugung heraus daß niemand sich beute in einer
solch '« Zeit der Not einer Ausgabe im Dienste
des Vaterlandes ent - iehen dürfe . Im Ver -
trauen auf GotteS r >ilke trete er daher fein Ami
an und bitte alle ihm und feinen Maßnahmen
nicht von vornherein ablehnend aeaeuüberzu
stehen sondern m ' Izuhelfei ' bei der Erfüllung
seiner schweren Aufgabe . Er betrachte sich nicht

als Vertreter irgendeiner Partei oder eines
Parteiprogramms , sondern werde sich von deu
Notwendigkeiten leiten lassen , die das Wohl des
Vaterlandes gebieten werden . Er aelobe Ge¬
rechtigkeit gegen jedermann ohne Rücksicht aus
die Person und die politische Einstellung . Er
gelob « Gesetz und Recht zu wahren . Sicherheit
und Ordnung aufrecht zu erhalten , auf einen
Ausgleich der sozialen Gegensätze hinzuwirken
und alle Kräfte in den Dienst des Vaterlandes
zu stellen .

Mit 4g resp . 42 Stimmen wurden hieraus
zum Staatspräsidenten der bisherige In -
Haber dieses Amtes , Iustizminister Dr .
Joses Schmitt ( Zentrum ) und zu feinem
Stellvertreter Fi - anzminister Dr . Mattes

lDBP .j gewählt .

Einige Stimmen waren aus kommunistische Ab -
geordnete gefallen . Von den Sozialdemokraten ,
der Rechten , sowie der Staatspartei und dem
Evangelischen Volksdienst waren leere Zettel
abgegeben worden .

Nachdem die Gewählten erklärt hatten , die
Aemter anzunehmen , beglückwünschte Präsident
Dussner den Staatspräsidenten zu seiner Wie¬
derwahl , hob hervor , in welcher Weise sich
Staatspräsident Dr . Schmitt besonders in de»
letzten Monaten für die Wünsche des Grenz -
landes Baden eingesetzt hatte und gab der Er -
Wartung Ausdruck , daß Baden bei den Reichs
stellen endlich diejenige Anerkennung findet , die
es zum Wiederaufbau seines dnrch neue Grenz¬
ziehung so schwer leidenden Wirtschaftslebens
brauche . Es folgte hieraus eine

Rebe des Staats Präsidenten.
Gegen Badens Zurücksetzung in Berlin . — G esch'ossenheit der Volksgenossen notwendig.

ÄeoorzuMNg inländischer Waren und inländischer Leistungen!
Seine Ausführungen leitete Dr . Schmitt mit

dem Aufruf an den Badijchen Landtag und alle
badilchen Volksgenossen ein zur Sammlung
insbesondere nach außen zur Unterstützung und
Verteidigung gefährdeter badischer Belange . zu >
stärkeren Betonung wirtschaftlicher , sozialer und
kultureller badi cher Interessen . Die Aufforde -
rung zur Sammlung gehe auch an diejenigen
Volksgenossen , die in der Opposition stehen und
in ihr bleiben wollen . Heute sehe es manchmal
noch so aus . als ob die schlimmsten Feinde der
Deutschen die Deutschen selbst seien . Durch
Fortsetzung der Verschärfung des Kampfes ent¬
stehe keine Einigkeit , der wir so dringend be -
dürften .

Auf Einzelheiten eingehend , wies der Staats
Präsident u . a . auf die Aufhebung der
Finanzämter hin , die ohne die versprochene
nochmalige vorherige Rück -vrache von Berlin
aus erfolgt sei . Ferner wolle man Versor -
guugsämter in Baden beleitigen und man
wolle keinen genügenden Ausgleich geben den -
jenigen H e u b e r g g e m e i n d e n , di« seiner -
zeit ein Drittel ihrer ganzen Gemarkung dem
Militärfiskus gegen Inflationsgeld übereignet
haben , obwohl die Belegung des Heubergplatzes
mit gewissen Truppen und Wehrworlverbän -
den möglich wäre . Auch Badens Wun '

ch nach
Zusammenlegung des einzigen b a d i f ch e n
Infanterieregiments in Baden fei
nicht erfüllt . Die Klage » über die ungünstigen
Tarife der Reichsbahn könnten nicht ver -
stummen und di« berechtigten B a h n w ü n s ch e
und Bahnhokwünsche seien nicht befriedigt . Für
die Eisenbahnrestabfindung zahlt das Reich t v oti
des seit vielen Jahren schwebenden Prozesses
vor dem S ^aatsgerichtshof seit INZ-i nicht einmal
die vertraglichen Zinsen . Bei Reich Sauf -
trägen werden badische Unternehmer

nicht genügend berücksichtigt . Die
Lag « der Wa ' dbesitzer und der Holzwirt -
ichaft hätte durch die von Baden geforderten
Naßuahmen schon längst gebessert werden kön -

neu , wenn Reich und Reichsbahn mehr Ver -
itänönis für Badens Grenzlage gezeigt hätten .
Dem schon vor vielen Jahren erhobenen Ver -
angen nach Genehmigung der Gebühren -

erhebung für die Benutzung einer Auto -
st r a ß e Mannheim — Heidelberg ist im -
mer noch nicht stattgegeben , obwohl das Reich
hier finanziell nicht in Anspruch genommen
werden soll . Der badischen Rechtsanwalt -

chast verweigert man zurzeit die Zulassung
sogar eines eigenen badischen Rechtsanwalts
beim Reichsgericht . Die Aushebung der U m -
s a tz st e u e r s r e i g r e n z e von 5000 NM trifft
gerade die kleinen und mittleren Betriebe und
gerade deswegen den Südwesten . So be ' astet
man Baden , während man dem Osten Unter -
stützungen gibt .

Alle diese Beispiele , so fuhr der Staatsprä -
sident fort , genügen , um zu zeigen , wie no «wen -
dig der Ruf zum Zusammenstehen ist . Einig¬
keit und Geschlossenheit ist um so nötigem , als
die Belange Nordbadens und Südbadens sich
nicht immer decken . Der Staatspräsident er -
innerte an die großen Opfer Badens , die wäh -
rend und nach dem Kriege gefordert wurden
nnd erklärte dann , auch in dem Ziele , Arbeit zu
schaffen , müsse das ge amte badische Volk e ' nig
gehen . Arbeitsbeschaffung sei das beste Feld
zur Samm ' uug aller . Zusammenarbeiten müsse
man aber auch in der Bevorzugung beim Ein -
kauf oder bei Bestellungen inländi cher Waren .
Die Se ' bstdisziplin der Verbrauchcrschast tnusfr
geschärft werden .

Ein weiterer Punkt , del zusammenführen
müsse und der schon bisher zusammengeführt

Blutiges Q'ebesdrama.
Schübe auf die Geliebte und Gelbstmord.

! : ! Säckingen , 10 . Jan . Der 22jährige Gra -
» cur Ottmar M a l z a ch e r aus Säckingen hatte
seit einiger Zeit mit der aus Weingarten
( Württemberg ! stammenden 23jährigen Maria
Fischer ein Liebesverhältnis , in dem es an -
scheinend in den letzten Tagen Unstimmigkeiten
gab . Malzacher hatte nun am Montag das
Mädchen zu einer Aussprache bestellt , die am
Rheinufer beim Obersäckinger Bach stattfand .
Von dem um 12 .28 Uhr nach Mnrg vorbeisah -
renden Zug bemerkten einige Rei . ende zu ihrem
Entsetzen , wie der junge Manu plötzlich von
hinten auf das Mädchen schoß , das
schreiend ein paar Schritte weiter tanmelie und
dann zusammenbrach . Darauf richtete Mrl -
zacher die Waffe gegen sich selbst und tötete sich
durch einen Herzschuß . Der Zugführer unter -
richtete von der nächsten Station sofort die
Gendarmerie in Säckingen , die die Ueberfüh -
rung des Mädchens , das einen Rückenmarkschuß
erhalten hatte , ins Krankenhaus anordnete .

Der junge Mann , der einige Schritte von
seiner Geliebte » lag , war tot . Das Mädchen
war vor etwa sechs Wochen aus Weinheini nach
Säckingen gekommen und hatte hier in e nem
Gasthaus als Kellnerin Anstellung gesunden
Der Streit unter dem Paar scheint von einen «
kürzlich besuchten Tanzvergnügen herzurühren
Am Sonntag weilte Ma ' zacher noch in Zürich
bei seiner verheirateten Schwester . Am Mon -
tag erschien er nicht mehr an der Arbeit .

Schwere Vlut a in Hohenzollern.
Den Vater und den Bruder mit dem

Messer verletzt .
! Sigmaxinge » . 10. Jan . In Höchberg in

Hohenzollcrn stürzte sich nach kurzem Wort -
Wechsel der Aiährige Landwirtssoh » Roth aus'einen etwa 58jährigen Vater und brachte ihm
einen schweren Mene - stich am Oberarm bei .
Der zu Hilfe eilende 2vjähriae Bruder des Tä -
ters erhielt zwei Messerstiche , wovon der eine
die Niere verletzte . Der Täter , der unter
epileptischen Anfällen leidet und schon in einer
Anstalt unteraebracht war . wurde ebenfalls in
das Landes - K ankeuhaus eiuneliefert - Der
schwerverletzte Bruder »rußte sofort operiert
werde » , wobei ibm eine ^ iere entfernt werde »
mußte . Beide Verletzt , Schweb? » i» Lvbens -
aekabr .

Startes Interessefür den Hummelprozeß
Freiburg . iu . Jan . Zu der heute erfolgte »

iiarteuausgabe für de« Hummel - Prozeß war ei »
großer Publikumsandrang zu ver-. eignen . Bis in die frühen Morgenstunden
standen einzelne Interessenten Schlange und

gegen v Uhr vormittags wurde der Andrang so
beängstigend , daß die Polizei A b s p e r -
r u n g s m a ß n a h m e n vornehmen mußte . Die
meisten mußten allerdings nnverrichieter Dinge
wieder abziehen , da nur noch eine beschränkte
Anzahl Karten zur Versüguug stand . Die Ver -
Handlung selbst wird Donnerstag vormittag
g Uhr beginnen .

Gteinbacker Au 'ruhr
unter Amnestie.

Steinbach (bei Bühls , 10. Jan . Das Reichs -
gericht hat in dem Steinbacher Ausruhrprozeß
entschieden , daß der Fall wege » der Amnestie
des Reichspräsidenten nicht weiter versolgt wird .

Trichinose durch Genuß
von Fuchsfleifch.

Zwei Personen erkrankt .
! Tettnang . 10. Jan . Ein bei einem Land -

Wirt im Bezirk Tettnang bediensteter Knecht er¬
krankte vor etwa 14 Tage » an Durchfällen , die
mehrtägig « Krankenhausbchandluna notwendig
machten . Einige Tage später trat erneute Ber -
schlimmerung in feinem Befinden ein : er be-
kam hohes Fieber , Schmerzen in allen Gliedern
und litt an Schlaslofigkeit . Der behandelnde
Arzt schöpfte bald Verdacht , es könne sich um
Trichinenerkranknng handeln - Tatsächlich wur¬
den in einem dem Kranken entnommenen
Fleischstückchen zahlreiche innge Trichine » fest¬
gestellt , so daß einwandfrei feststand , daß tat -
''ächlich « in Fall von Trichinose vorlieqt .

Gleichzeitig erkrankte auch die Dienstmagd ,
die bei den ? gleichen Landwirt angestellt war ,a-ber diese in weniger schwerem Grad . Die
Nachforschung nach der Ansteckungsquelle h« t
den dringenden Verdacht ergeben , daß die An¬
steckung aus den Genuß von Fuchsfleisch zurück -
zuführen ist. Es ist bekannt , daß Füchse gerne
an Trichinen leiden . Das Fleisch wurde den
Dienstboten als ..Rehragont " gereicht , nachdem
es vorher durch mehrtägiges Wässern von
seinem cigentümlichen Geruch befreit worden
war .

Helmlingen bei Kehl , 10 . Jan . (Tobsüchtiger
»m Arbeitslager . » In dem geschlossenen Lagerdes Freiwillige » Arbeitsdienstes in , „Hechten "'
erlitt der Arbeitswillige Theo Bernard auö
Freiburg eine » Tobsuch ' sa » fall . Er warf de »
Ose » um zertrat eine Trommel , warf Bilder
zum Fenster hinaus und zerriß fein « Kleider .
>̂ m Ortsarrest zerschlug er die Türe Er mußte
.chlicßlich von der Gendarmerie ins Bezirks
gefäugnis nacki Kehl geschafft werden .

habe , sei die B r u d e r h i l f e für diejenige ««
die Not leiden . Die öffentliche Ruhe und Oro -
» nng müßten auch künftighin sichergestellt iein-
Der Staatspräsident schloß mit der Au ' forde -
rung , ihn und die Regierung in der Erreichung
der genannten wichtigsten gefamtpoliti die"
Ziele zu unterstützen , insbesondere bei seine «

" vorstehenden Verhandlungen in Berlin .
Nach den Darlegungen des Staatspräsidenten ,

die von den Regierungsparteien zustimmen ^
aufgenomme » wurden , vertagte sich das Haus
um 7 Uhr abends aus Mittwoch , vormittag »
!) Uhr .

Keine Aufhebung
der Oberpostdirektion Konstanz !

Staatspräsident Dr . Schmitt wies iu feinet
gestrigen Landtagsrede auch daraus hin . daß die
Reichsregierung die Aushebung einer badifche«
Oberpostdirektiou ( Konstanz ) plaue . Wie wir
hierzu von unserem besteus unterrichteten Ber «
liner Mitarbeiter erfahren , besteht vorläufig i #
Berlin nicht die Absicht , die »Klein «
Verwaltungsreform " in Angriff zu nehmen , ('
daß , zumindest vorläufig , von einer Aufhebung
der Oberpostdirektion Konstanz abgesehen met'
den wird .

Für Erhöhung
des Tabakanbau-Konttngents.

Die volksparteiliche Lanötagssraktion hat fof»
gcnden Antrag eingebracht - ..Der Landtag wolle
beschließe » . Sie baöische Regierung zu ersuchen ,
bei der Reichsregierung » » verzüglich die Er «
höh » na des Taba kan ba u k o n t i n *
gents ii m 10—15 Prozent für das LaN»
Baden zu beantragen ."

Aufhebung
von Bezirkstierarztstellen.

Die Bezirkstierarztstelle in Ettlüiae » ist 6 «'
reits mit Wirkung vom 1 . In »* 1932, je » e
Durlach mit Wirkung vom 10 . Januar 1Ä3 auf -
gehoben worden . Tie Gemeinden des Amts «
bezirks Ettlingen und jene des frühere » Amts -
bezirk Durlach sind der Bezirkstierarztstelle
Karlsruhe zugeteilt . Dieser Dienststelle
Bezirksassistenztierarzt Dr . Adolf Habere !
zugewiesen worden .

Ernennungen zu Studienräten.
Zu Studienräten wurden ernannt : die HaN'

delss chnlassessoren Otto Kunz ig , Albert L a i 6>
Hermann Rößlc und Dr . Adolf S ch ü tz l e r
an de» Handelshochschulen in Mannheim . Wik'
Helm Fuchs an der Handelsschule in Seidel -
berg .

Das „Wunder" einesEhristusbildes
Wiesloch , 10. Jan . Aus Anregung maßgebend

der kirchlicher stellen wnrde das Christus »
bild der Alt - Wieslocher Kapelle , das in de«
letzten Woche » großes Aussehen erregt hat . einer
eingehenden Untersuchung unterzogen . D >e
damit betrauten Persönlichkeiten , Künstler un >>
Geistliche , stellten , wie Heidelberger Blätter ine/ -
den , fest , daß es sich bei denen , die den Chri -
stuskops in Bewegung sehen wollten . uu>
optische Täuschung handelt . Die Klärung
ist einfach . Das Bild ist ein Vexierbild -
In einer Laune oder im Auftrag des Alt - Wies -
locher Schloßherrn hat der unbekannte Maler
in den Zügen des Heilandes ein zweites GesitÖ*
umrissen , das die Züge Tillis audeutet . Dieser
Feldherr soll der Sage nach sich während de<
Schlacht bei Wiesloch in der Burgkapelle aul -
gehalten haben .

Kleine Rundschau.
Hagsfeld . 11. Jan (60 Jahre au .) Heut«

feiert Herr August Münz . Schreiner , seine «
60. Geburlstag, ' wir wünschen unserem lang -
jährigen Abon »e » te » und Jubilar noch eine »
gesegneten Lebensabend .

H Heidelberg , io . Jan . sOberst a. D . »°»
Reiche f . ) Im 75 . Lebensjahr verstarb heut*
früh Oberst a . D . Friedrich von Rein * .

! ! Pforzheim . 10. Jan . ( Epileptiker vt #
brannt . ) Montag abend gegen >^ 12 Uhr veru >>-
glückte der 38jährige Fnhrnnten '. ehmer £ '
Hacker von hier tödlich . Er leidet s<l>o »
mehrere Jahre an Ansällen uud als er
Motttag abend am Ofen wärmen wollte , fiel er
infolge eines erneuten Anfalls auf den Ofc «
nnd erlitt derartige Brandwunden , daß er ba -»
darauf starb . Sein Bruder fand ihn tot neb«»
dem Ofeu liegend vvr .

? Heidelberg , 10 . Jan . lSchwerer Verkehrs
nnfall . j In der Neuenheimer Landst ' aße liei
ein neunjähriger Schüler einem Personen
wagen in die Fahrbahn . Der Junge wurde « r-
faßt und etwa 15 Meter weit gefch ' eift , wöbe »
er einen Bein - und einen Schädelbruch davo » '
trug .

Offeuburg . 10. Jan . sBon eine « Sra ^ '
wegen angefahren . j Am Montag abend f » 1*;
auf der Landstraße nach Hofweier , etwa 300 w
südlich des Hoiweierer Bahnüberganges , e vi
Lieferkraftwagen einen 32 Jahre alten Kne « '
aus Waltersweier an . der ein Pferd an *c ,Hand führte . Der Knecht wurde so heftia K
Bode » gcscl>lcudert . daß er ei » e » Schädelbru "
und eine Gehirnerschütterung erlitt .

r . Svielberg , 9 . Ja » . ( Unfall . ) Der SSjähriH
verheiratete Laidwirt und Küfer FriedigMüller verletzte sich vor einigen Wochm
k iner Werkstatt an den Scherben einer Flai « «'
Die Wunde heilte anfänglich gut . Später istellten sich wieder Schmerzen ein . so daß dew
B -vanernAwerten der rechte Arm bis
Ellenbogen aligeuommen werden mußte .
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Aus der Landeshauptstadt
Erhöhter Feuerschutz

für das Landestheater.
Verstärkung des allgemeinen Feuer -

Lutzes und um das Eindämmen eines etwa
usbrechenden Brandes im Badischen Landes -
« eater sofort erfolgreich durchführen zu können ," uröe vor kurzem die E r st e l l u n g einer nach

Modernsten Grundsätzen anzulegenden Wasser -
^ luhrleitung beschlossen . Ende Dezember« urde mit den Grabarbeiten begonnen . Zwei
^ kannte Karlsruher Baufirmen wurden mit der
Ausführung des Projekts betraut . Vom Fern -
^ ' Swerk , bezw . vom Wasserturm im
^ arbtwal d wurde eine Wasserzufuhr -
jf ' « « 8 durch den Schlohgarten und
SSn , a 11 H ch c it Garten gelegt , die an der
Ms -Thoma -Straße gegenüber dem Landgericht

Us die Straße ausmündet . Der Wasserstrang ,
Jj? " ch aus einer größeren Zahl massiver 2—3
. .' « er langen Rohrgliedern zusammensetzt , ver -
riii au ' einer Strecke von 500 Meter und be -
uyrt unterirdisch den Hauptweg des Schloß -

Orlens und den östlichen Fußweg des Botani -
^ ei> Gartens . Für die für Karlsruhe bisher
nodernste Rohranlage gelangten neueste Mo -
, der sogen . Mussendruckrohre von 175 LW .
?»r Verwendung . Drei nach neuester Art ge-
autx Hydranten ermöglichen künftig unmittel -

hinter dem Landestheater eine ergiebige
^ nerentnahme : die Leitung wird restlos durch

Hardtwald - Wasserwerk gespeist . Gegenüber" *
}: Kunsthalle wirb ein vierter Hndrant an -

^
°^ acht, um in Gesahrsällen der Feuerwehr

uch von dort her eine schnelle Wasserentnahme
dj ^ möglichen . Die neue Rohranlage wird an

ie Kanalisation angeschlossen.
liAe durch die neue Anlage geschaffene Mög -
n^

' eit , jederzeit auch von der Rückseite des
anoestheaters aus eine sofortige ergiebige

R^ nerguelle zu besitzen , bedeutet einen erhöhten
li uerschutz . Nunmehr ist in erschövsender Weise

Feuerschutz und für ausreichende Was
quellen rings um das Theater Vorsorge ge -" »ilen . —a .

Verbesserung
der Autoverkehrsstraßen

als Mittel zur Arbeitsbesäiafsunk.
Arbeitsausschuß des Südwestdeutschen

MelSkammerausschusses für Hotelgewerbe
Fremdenverkehr , der vor einigen Tagen in

Kelberg unter der Leitung des Präsidenten
Vorortskammer Karlsruhe , Herrn Konsuls

faiLc 0 10 ' ' au einer Sitzung zusammentrat , be -
in ° te sich auch eingehend mit der Frage der
,
-
t

e r & e f f e r u rt fl der Autoverkehrs -
bel

° | en . Bei der besonderen Bedeutung , die
Hauptverkehrsstraßen im Südwesten des

Elches als Grenzlandgebiet für den internatio -
ẑ len Verkehr zukommt , der natürlich der besten
5

la ße folgt und bei schlechter Beschaffenheit
deutschen Straßen in die Nachbarländer ab -

. . Udert , bezeichnete der Ausschuß die Steige -

. " " 8 der Verkehrsfähigkeit unserer Straßen als
^ besonders vordringliche Aufgabe . Als Miß -
' » nde, die mit möglichster Beschleunigung be -

°en werden müssen , wurden namentlich her -

S * J iiurven , zu narre « eptlanzung der
n unt Bäumen , die die Sicht stören und

drohende Unübersichtlichkeit verursachen ,
CriaL ^ ließlich das Vorhandensein gefährlicher

rchfahrten . die durch Umleitungsstrecken
H beseitigen wären . Der Ausschuß hat an den
die ? Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung
^ dringende Bitte gerichtet , er möge die
^

"^ >>mhrung der vorgeschlagenen baulichen
. / vesierungen , durch die die Beschäftigung der
ist

' «-nten Wirtschaft vorteilhaft gefördert würde ,
de», . Sofortprogramm aufnehmen und
j. s

°utfprechend die hierfür erforderlichen Mit -1 bereitstellen .

Gerhart -Hauptmaun -Abend
zugunsten der Notgemeinschaft.

^ ^ «art - Hauptmann - Veranstaltungen zur
1982 • 6eS Dichters an sich halben im Jahre
<§ eh weichlich genug stattgefunden . Ein guter
ej ^

" uke war es aber doch, des Dichters in
Aex ^ '. ^ benö zu gedenken , der auch für die
den . ,

n der Armen ein Scherflein zur Lin -
der Not bringt . Zugunsten der Not -

® pn * haben drei Karlsruher Künstler ,
H i

^ M a n t e l , Else Blank und Paul
/ für den guten Zweck bei der im Bür¬

au » 5 ,
1 stattgehabten Hauptmann - Ehrung sich

-iur ^ ' ' ugung gestellt . Georg Mantel spielte
ita, - . . ! ? leitung das 123. Sonett des großen
>n . pichen Lyrikers Petrarca von Fr . Liszt

A > empfindsamer Weise . Elfe Blank
ein r . Abend entsprechend , die Lieder „ 's ist

stiller , heil 'ger Tag " und „Wie eine
« timl ,ör ^e " von Robert Kahn mit edler
hax . Hier ! verlas eine Rede Ger -
tzhx ^ ^ uptmanns . „Der Sinn der geistigen

A . und trug zwei Szenen aus „Den We -
u« i» n aus „Florian Geyer " mit tiefer
un>&r,, „ Uigei Wirkung vor . Herzlicher und

c ^ nter Beifall ehrte die Künstler ,
dacht -.« c><

" er Dr . Schiff sprach in feindurch -
^ « Nns Ausführungen über Gerhart Haupt -
^ tuk>i ° « Dichtung als Lebensdeutung . Der

. .
" uufenthaü des Redners in Breslau gab

Tchbesonders genaue Kenntnis über dasu des Dichters und feiner Werke . Der

Inhalt des Vortrages sollte keine literatur -
historisck >e Betrachtung sein , sondern das wirk -
liche Denken und Erleben des Dichters aus
dem Volksempfinden heraus zeigen . Aus den
Hauptmannscken Stücken Vor Sonnenausaang .
Biberpelz , Roter Hahn . Einsame Menschen ,
Die Weber . Fuhrmann Henschel , Gabriel Schil -
linas Flucht . Hannele Florian Geyer , Sckluck
und Jau zeigte der Vortragende , wie der Dich¬
ter es verstand , die genaue Milieu - und Cha -
rakterwiedergatbe zu erlassen und zu gestalten
Die Wirklickikeit des Lebens , das Heroische , das
Tragische , das soziale Elend . alles wußte der
Dichter tief zu beuten . Keine verzerrte Dar -
stellung in seinen Stücken - er läßt allen Schick?-
ten (auch dem Kapitalisten ) das Recht . Die tief -

grvndigen Gedanken des Vortragenden würden
<d "" kbar aufgenommen . Es darf wohl ange -
nommen werden , daß bei dem auten Besuch der
Veranstaltung der Notgemeinschaft ein ansehn -
licher Betrag z-uaeklossen ist . No.

Verkehrsunfall .
In der Nacht zum Dienstag , kurz nach 1 Uhr .

stieß beim Ettlinger Tor eine aus der Kriegs -
l
'traße kommende Kraftdroschke mit einem
vom Marktplatz herkommenden Personen -
krastwagen zusammen . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt. Der Zusammenstoß ist aus
die unvorsichtige Fahrweise des einen Kraft -
iahrers . eines Dentisten , der stark unter
Alkoholeinfluß stand , zurückzuführen .

Bedeutsame Fortschritte der
Kastenwörter Entsumpsung .

Eine Arbeit von über 5000 Tagewerken durch den Freiwilligen Arbeits -
dienst - Sachverständigenkommission stellt Schnackenbrutentziehnng fest

Wie wir von informierter Seite erfahren ,
schreiten die Entiumpfungsarbeiteu im Forst -
gebiet von Kastenwört rüstig voran . Die Wit -
terung während der bisherigen Winterwochen
war der Durchführung der Entfumpfungs - und
Entwässerungsarbetten verhältnismäßig günstig ,
wenn auch der häufige dichte Nebel mehrfach
störte . Hingegen war das Ausbleiben stärkerer
Niederschläge oder heftiger Fröste den Arbeiten
förderlich .

Die in Arbeit stehenden etwa SO Mann des
Freiwilligen Arbeitsdienstes Karlsruhe , die
durchschnittlich pro Tag sechs Stunden in recht
mühsamer Betätigung das Waldgelände „be-
ackern "

, haben in rund 5000 Tagewerken in zu¬
sammen etwa 100 Arbeitstagen bedeutsame Fort -
schritte auf dem Wege der völligen Entfumpfung
des Altrlieing .cbictes erzielen können . Der bis -
her bearbeitete Waldkomplex umfaßt rund ISO
Hektar . Es sind innerhalb des Forstreviers , das
Staatseigentum ist . eine Reihe von Entwässe¬
rungsgräben in Länge bis zu 4 Kilometer er -
richtet worden , zahlreiche Tümpel und Seen
wurden fast ganz trockengelegt und eingeebnet ,
so daß gewisse Waldstücke kaum mehr zu erken -
nen sind . Mehrere tausend Wildbiische wurden
entfernt und größere Waldflächen gelichtet und
gerodet .

Die eigentliche Entfumpfung des stehenden
Altrheinwassers erfordert die schwierigste und
anstrengendste Arbeit . Zahlreiche Schnaken -
schlupswinkel können jetzt als endgültig beseitigt
gelten . Sachverständige , die erst kürzlich eine
Begehung der Kastenwörter Waldgebiete vor -

genommen haben , konnten die erfreuliche Fest-
stellung machen, daß bisher bestandene , u m -
sangreiche Schnakenbrut st ätten dem
östlichen Kastenwörter Waldgebiet
entzogen sind , so daß man mit einiger Zu -
verficht hoffen darf , daß die nach bestimmten
Borschriften der Reichsanstalt für Hygiene in
Berlin -Dahlem durchgeführten Bekämpfungs -
maßnahmen gegen die Rheinschnaken doch endlich
einmal von durchschlagendem Erfolg gekrönt
sein werden . Dadurch würden naturgemäß nicht
nur alle Altrheingelände als solche , sondern ins -
besondere das Rappenwörter Strandgelände ge-
Winnen , was ja letzten Endes der Zweck der von
Staat und Stadt durchgeführten Entwäfferuugs -
arbeiten ist.

Wie wir weiter erfahren , erfolgten bisher alle
Entsnmpfnngsarbeiten innerhalb des sogen.
Hochwasserdammes von Kastenwört . Nach Be -
endigung der Arbeiten in dem genannten Wald -
gebiete soll eine analoge Entwässerung und
Entfumpfung in den fast noch nmfangreicheren
^ orstkomvlexen außerhalb des Hochwasser-
dammes vorgenomemn werden . Voraussichtlich
werden für diese Arbeiten noch weitere Kräfte
des Freiwilligen Arbeitsdienstes in Anspruch
genommen . Landabwärts . nördlich des Rhein -
Hafens , sollen dann die SchnakenbekämpsuugS
maßnahmen in gröberem Umfang systematisch
fortgeführt werden . Zu diesem Zwecke beab-
sichtigt das Kulturbauamt . die Waldflächen aus-
zunehmen , um ein ungefähres Bild zu erhalten ,in welchem Ausmaß das Ziehen von Gräben
nötig und mit welcher Arbeitsdaner etwa zu
rechnen sein wird .

Heimat -Abend
der Elsaß -Lothringer.

Zur Erinnerung an die elsaß - lothringische Heimat .
Der Hilfsbund für die Elfaß -Lothringer im

Reich hat sich nicht nur die Behandlung und
Lösung der Eutschädiguugssrage zur Aufgabe
gefetzt — er läßt sich darüber hinaus auch die
Pflege der Heimatkultur angelegen sein . Mit
welchem Erfolg , das zeigte aufs neue der von
der Ortsgruppe Karlsruhe e . B . am Sonntag ,
8. Januar , in den vollbesetzten Räumen der
„Eintracht " veranstaltete Heimatabend . Es wurde
ausschließlich elsaß -lothringische Heimatkunst ge-
boten . Und in den Dienst dieses edlen kuliurel -
len Strebens hatten sich mit einer einzigen Aus -
nähme nur Mitglieder und deren Angehörige
gestellt : gewiß ein ehrendes Zeugnis sür die
Ortsgruppe . Das sehr geschmackvoll zusammen -
gestellte Programm und der ausgezeichnete Ruf
der Mitwirkenden gaben von vornherein die
Gewähr für einen uneingeschränkten Erfolg . Die
genußreichen Stunden waren ein seltenes Er -
lebnis , durchweht von rührender Liebe zur alten
Heimat . Diese Gefühle brachte der erste Vor -
sitzende , Herr Rothmaier , in beredten Worten
zum Ausdruck . Er sagte , der Heimatabend solle
einen tieferen Sinn haben , er solle die Erinne -
rung an das deutsche Elsaß -Lothriugen hoch-
halten und vertiefen und auch in der größeren
Öffentlichkeit das Gedenken an das Land jen -
feits des Rheins , das Deutsch in Sprache , Kul -
tur und Sitte ist , stärken , damit es nicht ver -
gessen wird . Der Vorsitzende richtete dann herz -
liche Begrüßungsworte insbesondere an das
Ehrenmitglied Staatsrat Heurich , M . d .L. , und
den Vorsitzenden des Bundes der Auslands -
deutschen , Herrn Weidmann , und überreichte
schließlich den Herren Eberhard , Prues und
Mamas jr . die ihnen vom Bundesvorstände in
Anerkennung ihrer Verdienste um die Sache der
Elsaß -Lothringer im Reiche verliehene goldene
Ehrennadel .

Zur Aufführung gelangten dann Werke von
Autoren , die entweder im Elsaß gelebt oder
ihre Kunst diesem schönen Lande gewidmet
haben . Wir nennen die Komponisten Professor
Alph . Groß lOberehnheim ) , Christian Schmitt f
<der Ehrenmitglied der Ortsgruppe war ) , Le -

har , Balay , Hera . Neumann und Gönne . Die
Damen Frau Hertha Götz (Sopran ) und Frl .
Emmy Sinner ( Alt ) , sowie Opernsänger Fritz
Renio ( Tenor ) wurden den gestellten Anforde -
ruugeu in meisterhafter Weise gerecht , desglei -
chen das vorzügliche Hausorchester unter Lei -
tuug des Kapellmeisters W . A . Popp , der bei
dieier Gelegenheit einen schneidigen Marsch
. .Quer durch Straßburg " als eigene Kompost -
tion zur Erstaufführung brachte . Frau Smej -
kal ( Baden - Baden ) hatte sich der Mühe unter -
zogen , neun elsässische Heimaitänze einzustudie -
reu und dabei in den Damen und Herren der
Tanzgrupve erfolgreiche Interpreten gefunden .
Dann folgten lebende Bilder aus Ge -
Schichte und Sage des Elsaß , gleichfalls
dargestellt von den Söhnen und Töchtern der
Mitglieder . Das Arrangement und die künst -
lerijchen Hintergründe stammten von Herrn
Jul . Mauias jr . Als anschließend das Lied
„£ > Straßburg , du wunderschöne Stadt " gesuu -
gen wurde — wem war es da nicht wehmütig
ums Herz ! Eine hübsche Szene bot in der wei -
leren Programmfolge das von Frau Hertha
Götz und Fritz Renio gesungene Duett „ Elfäffer
Kind " aus der Operette „Friederike " mit der
sinnigen Anspielung auf Goethes „Sah ein Knab
ein Rösleiu stehn ", das er bekanntlich im Elsaß
gedichtet hat .

Einen harmonischen Ausklang fand der
Heimatabend in dem Schwank „Dreij Freijer " ,
der unter Mitwirkung von Mitgliedern des
Elf . Theaters und unter der Regie des Herrn
O . Pulvermüller über die Bretter ging . Dieser
lustige Einakter von Jul . Grebner entfesselte
mit seinem derb -elsässischen Humor und löst -
lichen Szenen unfreiwilliger Komik Stürme der
Heiterkeit .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Hilfsbundes
kann den Heimatabend vom letzten Sonntag , an
dem sich alle Mitwirkenden für ihre selbstlose
und hervorragende Betätigung durch den nicht
endenwollenden Beifall eines dankbaren Audi -
toriums reichlich belohnt sahen , als einen vol -
len Erfolg buchen .

Polizei bestraft
Verkehrssünder .

Im Monat Dezember v . I . wurden von dem
Polizeipräsidium Karlsruhe — Abt . C — sechs
Kraftwagenführern der Führer -
schein entzogen ? darunter süns wegen Fah -
rens unter der Wirkung von geistigen Geträn -
ken , einer wegen eines Kraftsahrzeugunsalles ,
wobei eine Person getötet wurde .

Auf Grund der Bestimmungen über den
Ueberlandverkehr mit Kraftfahrzeugen vom 6.
Oktober 1981 mußte einem Güterfernunterneh -
mer die Genehmigung entzogen werden : gegen
einen andern Unternehmer wurde ein Versah --
ren wegen Unterbieinng des vorgeschriebenen
Reichskrastwagentarises eingeleitet : es kommt
Festsetzung eines Strafgeldes in Höhe von über
5000 RM . in Frage .

Verbill 'gung
von Lebensmitteln

für die hilfsbedürftige Bevölkerung .
Zur Durchführung der von der Reichsregie »

rung beschlossenen Berbillignng von Lebens »
Mitteln für die hilfsbedürftige Bevölkerung ge-
langen Reicksbezuasscheine in rosa und weißer
i^ arbe zur Ausgabe . Jeder Schein hat vier
Abschnitte . Der Verbillignngspreis seitens des
Reiches für jeden Abschnitt beträgt 30 Pfg . Es
wird besonders darauf hingewiesen , daß für die
Abschnitte 1 und 2 des Rosa -Scheines eine wei -
tere Verbilligung von je 10 Psg . durch das Land
Baden hinzukommt , so daß die Gesamtverbilli -
gung dieser beiden Abschnitte je 40Pfg .
beträgt . Diese Abschnitte sind durch Ausdruck
eines Amtsstempels besonders kenntlich ge¬
macht .

Lauuar -Gpendenausgabe
der Aotgemeinschaft .

Als Januar - Speudenausgabe der Karlsruher
Notgemeinschast ist die in der zweiten Hälfte
des Monats Dezember 1032 erfolgte Gutschein -
ausgäbe für Brennstoffe und Teilnehmerkarten
für das verbilligte Mittagessen für den Monat
Januar 1933 anzusehen . Eine weitere allge -
meine Spendenausgabe findet daher im Monat
Januar nicht statt . Insbesondere wird die , in
den Kreisen der Bedürftigen erwartete noch-
malige Lebensmittelausgabe mangels vor -
Händen er Mittel nicht durchgeführt werden
können . Es ist bereits an dieser Stelle darauf
hingewiesen worden , daß eine Lebensmittel -
ausgäbe allein 25 000 Rm . erfordert . Den Be -
dürftigen wird daher nahegelegt , sich die Teil -
nehmerkarten sür die verbilligte Mittags -
speisung für den Monat Januar 1933 bei den
Verteilungsstellen abzuholen .

Dagegen hat der Arbeitsausschuß der Karls -
ruher Notgemeinschaft bereits jetzt die Februar -
Verteilung sür Vrennstoss festgestellt . In der
Woche vom 30 . Januar bis 4. Februar 1983
kommen Brennstoss -Gutscheine über folgend «
Mengen zur Ausgabe : Für die Gruppe A
und B je drei Zentner , für die Gruppe B, C
und v je zwei Zentner und für die Gruppe F
einen Zentner - Zur Abholung der Gutscheine
wird durch eine besondere Veröffentlichung
aufgefordert werden .

Aufnahmen
in die Höheren Lehranstalten .

Nach einer Anordnung des Unterrichtsmini -
fteriums ist als Tag der Anmeldung für
die Schüler , die auf Beginn des neuen -Schul -
jahrs 1933/34 in die Klasse Sexta einer höheren
Schule eintreten wollen , der 2 0 . Februar fest-
gesetzt . Für die Aufnahmeprüfung werden der
23 . Februar und erforderlichenfalls die folgen¬
den Tage bestimmt . Die Direktionen der höhe -
ren Lehranstalten sind ermächtigt worden , für
die Anmeldung vou Schülern , die auf Beginn
des neun Schuljahrs in die Klassen Quinta bis
Oberprima eintreten wollen , sofern erforderlich ,
einen bestimmten Kalendertag festzusetzen .

Anmeldunsen zum Besuch des S t a a t s t e ch -
u i k u m s im bevorstehenden Sommerhalbjahr
1933 sind schriftlich bis zum 15 . Januar an nte
Direktion der Anstalt zu richten , woselbst Vor -
drucke zur Anmeldung zu erhalten sind . Die
Aufnahmeprüfungen für die Fachklassen sowie
sämtliche Nachprüfungen finden am 20. und 21 .
März und die Aufua 'hmeprü ' ungen für die Vor -
bercituttgsklassen am 22. März statt . Der
Unterricht beginnt am 23. März .

Ltnterrichtung der Schüler
über Bahnhofsdienst und Bahnhossmission.
Da es sich immer wieder zeigt , daß Jugend -

liche ohne genügende Vorbereitung und ohne
Ausklärung über die Gefahren sich auf Reife
oder Wanderschaft begeben , oft von Fremden
belästigt werden oder sich au Fremde wenden ,
welche die Unersahren -heit und Notlage der
Jugendlichen ausnützen , hat der Unterrichts -
minister es als dringend geboten bezeichnet , in
den Allgemeinen Fortbildungsschulen , den Ge -
werbe - und Haudelsschulen die Schüler ent¬
sprechend zu belehren und aus den Bahnhofs -
dienst (Schutz der männlichen Reisenden ! und
die BahuhosSmissiouen (Schutz der weiblichen

Allwefter pflegtu .
schützt

e \



Ciite 6 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 11 . Januar 1933 Nr. 11
SRetfenäen ) 6er verschiedenen religiösen Gemein¬
schaften aufmerksam *u machen . Au Sie fem
Kweck soll mitvdestens eine Unterrichtsstunde auf
diese Aufklärung verwendet werden .

'

Mitteilungen des Vad . Land - stbeaker « .
5 . Sin ' oniekon' ert .

Dem schafsenden wie >dem reproduzierende » Musiker
Hans Pfibuer gilt auch das Programm ?es
5 . Sinfonie -Konzerts , daS ifiit beute ( Mittwoch , den
lt . Januar ! nach der lehr erfolgreichen Wiederaüffüfi -
runa seiner Over „ Ter arme Heinrich " an die Spitze
unserer ? taatskapelle allein stellt . . Für den nach-
schöpferischen Meister recht bedeutungsvoll . insofern !>e-
raHe Beethovens Nichte , die den Anfang der Vortrags -
fol <*e macht , seder und auch der denkbar besten Unter -
vretatianskunst doch ganz besondere Rusoalen zuweist
Natürlich mutz fich das Interesse vor allem aus Psib -
n ?rs Klavierkonzert Es -Dur <Ov . 81 ) konzentrieren . , u -
mal in Alfred Hoebn Frankfurt ) dasiir ein tausend -
Mti » erprobter ^ olovartner verpflichtet ist . Neben
Hiesem in der Zwischenzeit von „Palestr ' na " und ..Herz "
komponierten Z? erk auch eine Jugendichö -' sung wie die
Ouvertüre , u Kleist '! Schauspiel . Kätzchen von ? eil -
bronn " zu bören , mag diesem ^ insonie -Asend so etwas
wie oder geradezu eine b ' storifchc Bedeutung leiben , der
kein echter Musikfreund fernbleiben sollte .

Deranstaltnna ^
BioII » sonate „ -Abrud i» der Badischen Hochschule für

Musik . Einem von der Hochschuldirektion eingeführten
Brauch ? solaend werden am Montag , 16. Januar Zwei
Meisterschüler der Anstalt die erlangte Kiinftlerreife
durch Veranstaltung eines eigenen Konzertabends unter
Beweis stellen . Peter König (Violine ) und Johanna
Viernstein , aus dir Schule der Sirren Panzer und
Schelk hervorgegangen , haben sich für ihr im Hoch-
fchulsaal stattfindendes Konzert eine hervorragende Vor -
tragSfolge zusammengestellt , die mit der weniger be¬
kannteren der beiden Biolinklaviersonaten von Robert
Schumann , ihren Anfang nimmt und nach der grotz -
artigen T - Moll -Sonate von Brahms in öcr anher -
ordentlich wirkungsstarken Es -Dur -Sonate von Richard
Strautz nipfett

Babischer Schwarzwaldverein . Im neue » Jabr er-
öffnet am Douneretag , tS . Januar . 20 Uhr , Sie Reihe
der Lichtbildervorträge >m grotzen Chemiehöriaal der
Technischen Hochschule Pfarrer ? r . Vinter aus Lud -
wigshasen am Bodensee mit dem Vortrag über „Bir -
« au , ein Rokokoiuivel am Bodensee " . Aus diesen Vor -
traa des durch seine Forschungen über Barock und
Rokoko bekannten Redners wird hiermit besonders hin -
gewiesen .

Wetternachrickiendienst
d ? r BndNchen Landesmetterwarte ffarlsntbe .

Polarluft ist von Nordwesten her bei uns ein -
ge !>runaen und hat weitere , zun , Teil ergiebige
Niederschläge verursacht . Auf dem Schwarz -
wald sind dabei anhaltende Schneefälle aus -
getreten , so das, jetzt oberhalb durchschnittlich
700 Meter eine geschlossene Schneedecke liegt ,
deren Mächtigkeit an ? den Kämmen 30 Zenti¬
meter erreicht . Im Siidschwarzmald schneite es
noch weiter . — Mit der Kaltluft ist über West -
europä wieder ein Zwischenhoch erschienen , unter
dessen Einfluß in Nor > bad ? n stellenweise Auf -
hoiterung eingetreten ist . Die Witterung wird
ober voraussichtlich auch fernerhin noch un -
beständig bleiben , zumal jetzt die Mittelmeer -
Znklonen stärker in Erscheinung getreten sind .
Wettcrauöstchten siir Mittwoch , den lt . Iannar :
Weiterhin u " h ' >' tändig und zeitweise noch Nie -
derschläge s^ ebirge Schnee ) , besonder ? im
Sii -den des Landes . Nördliche bis nordöstliche
Sit » ( .

Wetterdienst de» frankfurter UniverNtStS-
Instituts für Meteorologie und W? oufwfif .
Witternngsaussiihten fft r Donnerstag : Un -

iveständiakeit nunäck' it wieder zunehmend , Tem¬
peraturen in den Niederungen um Null .

Rheinwasserstände , morqens 6 Uhr .
Nbeiunieiler . 10 . Jan . : —2« cm : n. Jan . : —388 cm.
ÜIchI . 10 . Januar : 201 cm : 0 . Januar : 102 cm .
Mar <m , io . Januar : 332 cm : 9 . Januar : 326 cm : mit¬

tags 12 Uhr : 824 cm : abends 6 Uhr : 327 cm .
Mannheim . 10. Januar : Ii» cm : fl Januar : 190 cm .

Tagescmzeigev
Mittwoch , U . Jauuar 1933.

Bad . L - odcstheater : 20—22 Uhr : 5 . Sinionie -Konzert .
Bad . Lichtspiele -Konzerthans : 17 und 20 .30 Uhr : Liebe

auf den ersten Ton .
Kaffee Museum : Tanz -Abend .
Jrtrdrichshof : 20 .15 Uhr : Boxkämpfe .
Stadtgartcurestaurant : abends : Tanz .

Bruchleideudc tragen das leit mehr als 20 Jahren
erprobte Spranz band , kein Gummiband , ohne
Zeder . ohne Zchenkelriemen . trotzdem unbedingt zu -
verlSiiig . Glänzende Aeugniss « . auch Heilerfolge .
Neuestes , wesentlich verbessertes Modell wird gezeigt am
Freitag . 13. Januar , im . Hotel Lud " von 8—2 Uhr .

Sp orl ♦ T urnen ♦ Spiel
Zweites Gastspiel

der Wiener .
WAE .—FC . Phönix am Donnerstag im

, , . Wildparkstadion.
D «r WAC ., der am Sonntag das Karlsruher Publi -

kum entzückte , gibt . am kommenden Donnerstag ,
nachmittags 2 Uhr , nochmals Gelegenheit , hohe
Autzballkunst seiner beispiellos zusammenarbeiten ? en
Mannschaft zu bewundern . Die große Frage ist natiir -
lich : Wie werden die Tchwarzblauen gegen die Wiener
abschneiden ? WAC . hat am Tonntag Karlsruhes Aue -
wahlmannichast überlegen geschlagen . Wird da am
Donnerstag die Uebcrlegenheit nicht erdrückend sein ?
Wohl kaum . Von vornherein hat Phönix das grotze
Plus der einheitlichen Mannschaft , die in allen Reihen
aufeinander abgestimmt ist . Im Tor wird erstmals
wieder Mauer stehen . In der Verteidigung stsht
Lorenzcr . der am Sonntag überragend gespielt hat .
Fürst linker Verteidiger und Schleicher als Läufer vor
sich . An Ttellc Tcholers nennt die Ausstellung Hör -
nung . Dickg 'eker als rechter Läufer , wird sicher keine
schlechte Partie liefern . Im Sturm wird am Donners -
tag der Schwerpunkt aus dem linken Flügel liegen .
Föry im ^ usammenspicl mit Eichsteller wird gefährlich
fein Heiser als Sturwiührer konnte am Sonntag ganz
gut gefallen . Auf Halbrechts steht nun zum ersten -
mal Schwer . Der rechte Flügelstürnirr Gratz hat nn -
streitbar Qualitäten , die ihn für das Spiel am Don -
nerstag »geeignet erscheinen lassen ! Pbönix lkeh sich bl' tm
Zustandekommen des - Spiels vor allem von dem Ge -
sichtSpnnkt leiten , daß . sich sicher zqhlrekchc Fußball -
anhänget durch das sonntägliche Regenwetter abhalten
ließen , das Nothilsespiel zu besuchen . Ihnen allen ist
also nochmals ein fubballsportliches Ereignis geboten
Dazu kommt ' ein weiterer sehr «eivichliger Vorteil , der
verbilligte Eini . ittspreis . DaS Spiel beginnt um 2 . Uhr .
Vorverkauf Aigarrenhaus Pseisfer ap , Marktplatz und
Zigarrenbaus Dctz Kaiferstraße 183. Erwerbslose nur
bei Dietz . Autofahrt gestattet .

5ußbcls .
Kreis Mnrg :

Kuppenheim — Ottenau 0 :0 .
Gaggenau — Bietigheim 8 : 1,
Niederbühl — Durmersheim 2 : 1.
Frankonia Rastatt — Bischweier 1 : 1 .
Malsch — Oetigheim s : 3 .

Friedrichstal 1—Hamsfeld 1 4 : 4.
Zum fälligen Notopferspiel mußte Hggsfeld mit seiner

1. und 2 . Aiaunschaft nach Fricdrichstal . Tie 2. Mann¬
schaft von Hagsseld konnte nach aufopferndem Spiel

die Partie sür sich entscheiden , und zwar ganz deutlich
mit einem 2 :K- Sicge . Bei ständig niedergehendem
Rec .cn betraten die 1 . Mannschaften das Spielfeld . DaS
Spiel beginnt in forschem Tempo und ist Friedrichstal
vorerst die encr ' iichere und glücklichere Mannschaft und
nach wenigen Minuten steht die Partie schon 2 : 9 iür
Friedrichstal . Dies ist jedoch den Sagkfcldern zuviel

* und auf Vorlage von Hagsfelds Mittelläufer kommt
der Ball »um Halbrechten , der mit saftigem Fernlchuß
daS 1. Gegentor sür seine Farben buchte , dann konnte
Hamsfelds Mittelstürmer einen schön getretenen Eckball
zum AuSgleichßtor und Halbzeitresultat einsenden 2 :2.
Bei einem schön vorgetragenen Angriff nach Halbzeit
stellt der Linksaußen Haasfelds die Part ' e aus '2 :3.
Durch einen Deckunqksehler AagsseldS Sintermann -
fchaft konnte Friedrichstal gleich darauf ansgleiCden .
und dann gelang es wiederum S >agsselds LinkSaußeu
die Parti ? aus 8 ;4 zu stellen Jetzt kämpft Friedrichs -
tal nochmals mit allen Mitteln um wenigstens den
Ausgleich zu crnelcn . der ihnen auch durch Eigentor
Hagsfelds noch kurz vor Schluß gelang .

Sportfr . Forchheim—1. SV . Mörsch 5 : 1 .
D «r mit großer Spannung erwartete Lokalkamps

nahm für Dorchheim einen gute » Ausgang Die Sport -
freunde errangen einen klaren Sieg , >ter . ewentlich
keinen Augenblich in Fra ^ e stand . Die Sicgerels zeiaic
inal wieder einen vollendeten Fußball und hatte tech¬
nisch ein überragendes Zulammenfviel , so daß auch die
meisten Chancen zu Verwertung kamen . Die Gaste
waren sehV tüchtige Leute , aber die gute Spiellaune der
^ portsreunte ließ sie zu weiteren Toren nicht kommen ,
^ as Spiel selbst wurde sehr anständig durchgeführt
Trotz des Reaens waren eini «e hundert Zuschauer ge-
kommen . Schon in i ' t 7 . Minute sübrt Forch 'ieim
durch Strafstoß vom Linksinnen . Nach 5 weiteren
Minuten lautete das Resultat schon 2 :0 für Forchheim ,
geschossen vom Linksinnen . Nach schöner Kombination
stellt der ^ orchheimer Linksinnen , l Minuie vor Salb -
zett , das Resultat auf 3:0 . 10 Minuten nach Wieder¬
beginn ist es .frei Linksaußen , der das Resultat aus 1 :0
erhöht . In der 2S. Minute komme » dann die Gäste
durch ihren Mittelstürmer zum einzigen Gegentor . Fast
mit ' dem Schlußpfiff vollbrächte der einheimische Links -
außen noch eine . .schöne Tat , als er durch eiiini Allein -
aang das . 5 und schönste Tor des Taaes erzielte . Vor¬
her trafen sich die Reserven beider Verein « , das 1 : 1
endete . A . L.

Turner -Handball .
Untere Mannschaften : Tbd . Beiertheim 2 . —

S -T -B . 4K 2. 5 : 2 . Tbd . Beiertheim 3 . — K .T .B .
16 8- 5 : 4, Tgd . Reureut 2 . — Ettlingenweier 2.
6 : 2 , Tgd . Neurent 3.—Grötzingen 3 . tGrötzingen
nicht angetreten ) . Tr .
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SUddeutschlands Fußballslesc über Berliu .
Kanipiszene vor dem Berliner Tor . Links : Der Torwart Gehlhaar : in der Mitte : der süddeutsche

Mittelstürmer Panzer ( weißes Trikot ) , der das erste Tor für den Süden schoß .

Auftakt im Motorsport .
Riesenbeteiligunl, bei der 10. Frankfurter

Mnter -Nachtsahrt.
Die Eröffnung der deutschen Motorsport «

saison bildete auch öieses Jahr wieder
klassische Frankfurter Winternachtfahrt ,
diesmal in der Nacht vom 7 . zum 8 . Januar
allein vom ADAC -Gau 3 - durchgeführt wur »e

und von den Veranstaltern geschickt reformier
worden war . Schon bei t>er Beleuchtung ^
Prüfung , bei der richtiges Funktionieren aller
Lichtaggregate , gute Abblenöung und Kenn «

^ eichen -Beleuchtung untersucht wurden , er «

hielten von den 71 gemeldeten Teilnehme ^
Fahrzeugen 30 die ersten Strafpunkte . Auw
die Startprüfung zu Beginn >der Nachtfahr »
wurde vielen vorweg zum .belastenden " Vel '

hängnis . denn nicht weniger als 37 Fahrzeug
genügten den Bedingungen nicht . So ainge »
also schon sehr viele Fahrer vorweg mit Strm -

punkten belastet auf die eigentliche Winter '
Nachtfahrt , öie trotz srühlingswarmer un °
trockener , nebelfreier Witterung insofern grob «
Schwierigkeiten bot . als die Route deu Ko»°

kurrenten erst im Augenblick des Starts oj
'

kann tgeg eben wurde und sowohl unmarkiert al»
auch selbst Einheimischen fast unbekannt war -
Otsizielle und Geheimkontrollen prüften untel '

wegs die genaue Einhaltung der vorgeschrie '
benen Marschtempi , so daß kein Konkurrent
..auf Borr « t fahren " konnte . So schmolz ö ? »
Häuflein der Strafpunktfreien auf dieser rai !>'
niert ausgesuchten 2M km langen Strecke —
eine oro &e Schleife westlick, Frankfurts bildete
und über Mainz — Sprendlingen — ÄreuZ '

nach — Gemünden — Simmern — Fürfeld
Mainz führte — noch weiter zusammen m.

1'
öem Endergeibnis . daß schliehlid > von 71 Teu '

nehmern nur 53 das Ziel erreichten unö vo »
diesen nur zehn Konkurrenten straffrei blieben -
Nnter den Motorrad -Solofahrern waren die »
mit der Bestwertnna : die Stock -Karöanma ^ckil'
nen - Fahrer Frietz . Aweibrücken , und Kahn , Het'

öelberg . dann der Horex - Fabrer Müller , Neu '

Isenburg und der Borjahrssieaer Flapp .
nau , der wieöer eine eontlbereiste Triumv »'
WV- cem -Maschine steuerte . Unter den Be >'

wagenkonkurrenten kam nicht ein einziger Teil '

nehmer strasfrei durcki, der Horex -Fahrer Mal '
tin , Frankfurt , erhielt mit einem Punkt dt*
beste Wertnna dieser Kategorie vor dem Obel '

urseler Bücker auf Bücker ( 2 Str .P . ) und t>e>n
Wiesbadener Braun aus eontibereifter BM ^>
s3 Str .P .) . Dafür gab es unter den Wage » '

fahrern sechs Straffreie : Fan . Frankfurt , au>
Mercedes -Benz . Schmitt , Frankfurt , aus BM «™
Schultze -Stepprath , Frankfurt , auf Fiat , Wirv ^
Neuwied , aus Ovel . Dehmen . Bingen .
Stoewer und Kießling , Frankfurt auf Old «'
mobile -

Gchneeberichte
vom IQ . Fannar . 7—8 Uhr .

Südlicher Schwarzwald :
^ eldbcra -Turm : R > cm Schnee . 3— 5 cm Neuschnee , »e?

harscht . Schnee , Nebel , —6 Grad .
Feldbergerbos : 25 cm , 3—5 cm , Pulver , st . Schneefall

^- 4 Grad .
Relchen : 20 cm , 10—15 cm , Pulver . L Schneefall .
Mandel : 2S cm : verharscht , bewölkt , — 1 Grad .
Zchaninsland : 18 cm , 1—2 cm . Neuschnee , Nebel . —T
Notschrei : 12 cm ; 8—5 cm . Neuschnee , l . Schneesall . - T
Jutnct ; 2(1 cm , l —2 ein , Neuschnee , l . Schneefall , - r
Breitenau : g cm , 3—5 cm , Neuschnee , L Schneefall , —T
Höchenschwand : 12 cm , 1—2 cm , verharscht , heiter >
Saig : 5 cm ; S cm : Neuschnee , st . Schneefall , —g
Muagcubtunn : 12 cm ; 5—in cm , Neuschnee , Grauv ^

—5 Grad .
St . Märae « ; 10 cm , 1—2 cm , Neuschnee , l . Schneesa ^

—8 G r ad .
Hintetzatien : 5 cm , 8—5 cm , Neuschnee , l . Schneef ^

—1 Grad .

Mittlerer Schwarzwald :
S » önwall >: 10 cm . 8— 5 . Neuschnee , l . Schneefall .
Tchouach : 8 cm , 8—5 , Neuschnee , l . Schneefall , —s -
St . Georgen : 5 cm , 8—z , Neuschnee , bewölkt , —2.

Nördlicher Schwarzwald :
Unterstmatt : 10 cm , 1—2 , verharscht , bewölkt . —%
Rnhestei « : 15 cm , verharscht . beioSlki . —8.
Tand : 7 cm , vereist , trock , Nebel . —2 . .
ViihlerhShe -P ' iitt g : 2 cm , vereist , bewölkt . —1 ®r"

M des innliiMleMes

~Kak

Ueberall ist der Inventurverkauf die große Spar -

kaufgelegenheit des Jahres . Tausende und aber -
tauieade Hausfrauen wollen dann die Lücken im i
Kleider - oder Wäscheschrank wieder füllen . Diese j
Hausfrauen erreicht der Geschäftsmann durch den j
Anzeigenteil des Karl«ruher Tagblatts , das als 1

Familiettblatt größte Verbreitung besitzt und wäh - 1
read der Inventur -Verkaufstage besonders auf- 1
merksam gelesen wird.

Während des
Inventur -
Verkaufs
auf Haus- und
KOchen - Geräte
io § üaban
Gasherde neuefteModelle von 76 .- .
Kohlenherde ^ ,

I
,
dtel

Von 58 .- an

Hammer & Heßling
Weit über 150 000

■I" BruGhleidende4*
traeen das seit mehr a . 20 Jahren erprobte

Spranzband Qßs. gesch.
kein Gummiband , ohne Feder , ohne Sehen -
kelriemen . trotzdem unbedinet zuveri 'lsRic .
Glänzende ZeiiErnisse '. sueh Ileilerfolne

Sehen Sic sich bitte mein neuestes ,
wesent ' ich verbesscrtQs Modell D R P .
542 187 an Mein Vertreter ist mit Mustern
kostenlos zu sprechen in :

Karlsruhe am Freitsir 13 . 1. 33 . im
. .Hotel "Lutz " von R—2 Uhr .

Pforzheim am Fr ^ it ^fr 13 1 33 . im
Hnnsn -Hotel " von 3—<> Uhr .
Der Erfinder ■ und alleiniee Hersteller :

Hermann Sßi anz , UiäerKocuen / UitiniDo ,

Schlaf¬
zimmer
in Giche mit Nußb .
besie Verarbeitung

komplett

" Wß .
Mk . ufii/i an

Marlis ahlei
& Barth

Katlsr . - MUhlburg
Noureuterstr . 4 . -

Solange der
Normt reicht

cfcurecht , und

Futzbodendretter
DurchicknittsvrS . 7N
öcr Zentner ab Platz .

Malltiiueubau ^eseli -
ichast Katlsrulic .

Äerwertungsbiito .

k Großer billiger

vom 9 . bis einschl. 23 . Januar .

DeiltSCh ' PerSer mit Fransen
c>

S36 .50 iS24 .30 » 7 .45

Woilsmyrna fabelhafte Muster
60 . - 140 . 50 4 . 85

70 cm breit JL l » 35

250
350

Bouc !e * Läufer
90 om breit A 1 .90

Auf allee übrigen Waren | f | 0 / Dnhail
ohne Ausnahme / O

Teppich-Haus Kaufmann
Karlsruhe , Ritterstraße 5.

Beachten Sie unsere 8 Schaufenster -
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LLl' ^ uiimuivü -cx umon JLÖU, « fi .
» ° w » « fc 35 . Aku 42,25 , Rhein . BraunkoMcn 18S.75 ,
6C„ • ®^ototc « 73,25 , Dcutsckier Eisenbandcl 24 . star -
8sn 'ü 5 ' RilchSbank 162.5 . Altbcsitz RS,35. NeubesiL"

& Reichsbal >nvor,üac 92,26 .
Ui , ^ lchsschuldblichforderunaen notierten
Iflte olflt : 1033ct 99% , 1940er 83.50—85 , 1947er bis' "« er 79%—80.50 .

Krankfurier Abendbörse .
Jl ? la »ffnrt . 10 . Januar . lEiacnbericht . t An der
5; :^

n^6örfc war der Geschäftsverkehr ziemlich rnbia .
i ». ^ cndenz war eher sreundlicher . da die Abgaben
» „ „ .Spekulation kleiner wurden und teilweise wieder
z , uiordxrs vorlagen . I .G . Karben % höher , auch
nui r Ii )ö' 0,25 Prozent fester . iSleftrowcrtc tauen
u

' " Rauptet . Piontanwerte aus die Meldunaen der
A,

"
^ bstciaeruua beim Ttahlverein etwas sreundlicher .

y - ^ verein und Mannesinann 0,25 . Geilenkirchen
/ ^ „^ rozent höher . EchissahrtSaltien O.W Prozent

Rcichsbank 0,75 Proz . höher . Am Renten -
!->» . . die Tendenz bei kleinem Geschält aleich -
itt , .' kcundlich . Ältbesitz % . Neubcsitz 0,25 Prozent

rundlicher . Pfandbriefe aut behauvtet .

Anleihen : Altbesitz 68,75 . Neubeliv 8,75 . 4vroz . Dt .
Schubaebietc 6,8S>j .

Bankaktien : All » . Dt . Creditanst . SSL . Berl . Han -
delsaes . 93. DD -Bank 73. Reichsbank 154.

Berawerkö -Aktien : BndcruS 44. Gclsenkirch . 50 .75,
Sarven »5,5 . Kaliw . AscherSl . 114. Westereaeln 119.
Klöcknerwerkc 47. 12 . Mannesmannröbren 02,SS. Mans -
fcldcr Berabau 26 . Phönix : Berab . 30 . Rhein . Braun -
kohlen 77,5 , Rhein -Stahl 68,12 , A . Riebeci Montan
LH.87.

Transportwerte : Sapa <i 19,12 . Nordd . Llood 19 .75.
^ ndlistrieaktien : A .E .G , Stammaktien 31 . Cement

Heidelbera 53,5 . Conti Gummi 121. Daimler Motor
21,5 , Dt . Linoleumwerke 42,5 , Dyckerhoff u . Wid¬
mann 21,75 . Elektr . Licht u . Kraft 98 .25, Eblinoer
Masch . 20,5 , I .G . Karben 105,12 . Kelten u . ĉ wil -
leanme 55 . Gesfürel 84 . Goldschmidt Th . 41 . Holz -
mann 62,5. Innohans Gebr . 22. Lahmener 120. Me -
tnUocf . 37. Rhein , el . Mannh . Stamm 97 . Rtitaers -
werke 44,87 , Siemens u . Halske 125. Südd . Zucker -
fabrik 140.

Börfenindices . Der auf der Bafis 1924— 1926 =
100 errechnete Aktieninder bcträat für die Woche vom
2. bis 7. Januar 63,51 aeaen 63 .14 in der Vorwoche .
Das Kursniveau der Ovroz . festverzinsliche » Renten
bcfcstiatc sich weiter aus 80,28 gegen 79,13 Prozent .

Bereinigte Stahlwerke A .- G . — Der Onartals -
bericht . In den Monaten Oktober bis Dezember
1932. dem ersten Viertel des Geschästsiahres 1932/33 .
stellt sich die Produktion in den Hauvterzeug -
nisseii im Vergleich zum Vorjahr bezw . ersten
Quartal des Geschäftsjahres 1931/32 in 1000 Tonnen
wie solgt : Kohle 4077 gegen 3380 bezw . 3965 . Koks
1078 gegen 897 bezw . 1061 , Roheisen 595 gegen
453 bezw . 502 . R o h st a h l 667 . gegen 443 bezw . 633.
Tie Zahl der Arbeiter , die Ende 1931 insgesamt
84 500 betrug und bis Ende September aus 81800
zurückging , ist bis Ende 1932 wieder aus 88 900 ge-
stiegen .

Preiskamps in der westdeutschen Zementindustrie .
Der Westdeutsche Zemcntverband in Bochum hat an -
gesichts der unnachgiebigen Haltung zweier Nutzen -
feiler , unter wirtschaftlich tragbaren Bedingnngen in
den Verband oder in ein Kartellvcrhältnis zu ihm
zu treten , am 10 . Januar beschlossen , mit sosor -
tiger Wirkung eine scharse Preis -
senkung durchzuführen . Eine entsprechende
Preissenkung zur Bekämpfung der Auftenseiter ist
auch in den anderen BerbandSaebieten
zugesagt . Der Lieserunnsvertrag der Westdeut -
scheu BerbandSwerke endiat nicht mit dem 10 . Januar ,
fondern erst am 15 . Kebruar . um die Entscheidung
der Regierung über die Anträge des Verbandes ,
durch Maßnahmen ihrerseits eine gleichmäßige Be -
schäftigung aller Werke sicherzustellen , abzuwarten .

Der Londoner Goldpreis vom 10 . Januar 1933 bc-
trägt sür ein Gramm Keingold 2,78517 Rm .

Rcichsausslchtsamt gegen Borversicherungsoertrage .
Das Reichsaussichtsamt für Privatverficherin -g hat
an alle größeren , der Aufficht des Reichsausfichtsamtes
unterstehenden Sack»- , Unfall - und Haftpflichtverfiche -
rungSnnternchmnnaen mit Ausnahme der Hagelver -
sicherunaSunternehmunaen ein Rundschreiben betr .
Borversicherungsverträge gerichtet . Der Abschluß
von Vorversicherungsverträgen wird verboten , soweit
er nicht innerhalb des letzten Jahres vor Ablauf der
bestehenden Versicherungen ersolgt . Als Vorversiche -
rungsverträge gelten auch Versicherungsverträge mit
einem über ein Jahr Sinausliegenden Anfangszeit -
punkt . Anträge , die den Versichcrunnsunternchmun -
gen diesem Verbot zuwider vorgelegt werden , dürfen
nicht angenommen werden . Dies gilt auch dann ,
wenn die Anregung zur Eingehung eineS solchen

Vertrages nicht von der Gesellschaft oder ihre » Or -
ganen . sondern vom Versicherungsnehmer ausgebt .
Verboten ist serner . daß die Bersicherunasunterueh -
mungen oder ihre Organe sich einseitige Verpslich -
tungserklärungeu aushändigen lassen , durch die sich
Versicherungsnehmer , welche noch länger als ein Jahr
bei einer anderen Versicherungsnnternehmung ver¬
sichert sind , verpflichten , nach Vertragsablaus ihre
Versicherung ganz oder teilweise aus die neue Ver -
sicherungsunternehm » ug zu übertragen . Verboten ist
auch , daß Versicherungsunternehmunnen aus solchen
Verpflichtungserklärunacu Rechte herleiten . Dabei
macht es keinen Unterschied , ob die Verpslichtungs -
erklärungen aus Veranlassung der Versicherung « -
Unternehmung oder ohne solche vom Versichernnas -
nehmet aus eigenem Antrieb abgegeben werden .
Verboten ist endlich die Verwertung von Kündi -
gungserklärungen oder von Ermächtigungen zur Kün -
dwun « hinsichtlich eineS bei einer anderen Unterneb -
mung bestehenden Versicherungsvertrages , sofern der
Versichernngsunternehmung oder ihren Organen die
eine Kündigung oder Ermochtwuna zur Kündigung
enthaltende Erklärung des Versicherungsnehmers
früher als ein Jahr vor Ablauf des bestehenden Vcr -
sicherungsvertraaes zugeht .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 10. Januar . sKnnksprnch . i Amtliche Pro -

dukteniiotierungen «für Getreide und Oelsaatcn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kg . ab Station ! : Weizen :
Mischweizen II 198 . märk . (76 Kg . ) 186— 188 (187— 189) ,
März 205—204.50 (206.50 ) , Mai 207—206.50 (208.50) ;
matter . Roggen : Märk . (71— 72 Kg . ) 152— 154 (152
bis 154) . März 165— 164.75 ( 106.50 ) . Mai 167.25—167
( 109) ; Lief , gbgefchwächt . Gerste : Braugerste 165
bis 175 (165— 175 ) . Kutter - und Indnstriegerste 158
bis 164 (158—164 ) : ruhig . Haser : Märk . 113 —116
( 114—117) . März — bis 123 .50—123 .50 Brief (125) ,
Mai 126— 120 Brief (— ) ; matter . Weizenmehl 23
bis 26.10 ( 23— 26. 10) : ruhig . Roggenmehl 19 .40— 21 .70
(19 .40—21 .70 ) ; ruhin . Weizenkleie 8 .75—0 .— («

'
80 bis

9 .10 ) : etwas matter . Roggenkleie 8 .70—9 .— (8 .70 bis
9 .—) ; ruhig .

Biktoriaerbfen 20 —24. kleine Sveiscerbscn 20—22,
Kuttererbsen 12.50— 14 .50 , Peluschken 13— .14 .05 , Acker -
bohnen 18.25— 15 . Wicken 14— 16 , blaue Lnpinen 8— II ),
nelbe Luvinen 11 .75—13 , Serradella , neue 17.50—23.50,
Leinkuchen 39proz . ab Hb « . 10 .20, Erdnußkuchen 50-
proz . ab Hbg . 10 .50— 10 .60. Erdnubkuchenmehl 50proz .
ab Hbg . 10 .60— 10 .70, Trockenschnitzel Par . Berlin 9 .—,
ertr . Soiabohnenschrvt 46proz . ab Hbg . 9 .50—9.60 ,
dito ab Stettin 10 .10, Kartosfelflocken Par . Waggon -
frei Stolp 13.80 Rm .

Sonffiae Märkte .
Mtgdebnrg , 10. Jan . Weiftzncker ( cinschliebl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —,
Januar 81.62/4 —81,65 . Kebruar 81.80 Rm . Tendenz
stetig . — Terminpreise für Weihzucker ( inkl . Sack
frei Scefchiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Ja -
nuar 5 .20 Ar . . 5 .— G . : Kebruar 5 .20 Br .. 5 .05 G . :
März 5 .35 Br . . 5 .15 (« . : April 5 .40 Br . . 5.20 G ;
Mai 5.45 Br . . 5.80 0) . : Juni 5.55 Rr . . 5 .40
Juli 5.65 Br . , 5.50 G . : August 5.70 Br . . 5.55 G . :
Sept . 5 .715 Br . . 5.60 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 10. Jan . Baumwolle . Schlubkurs :
American Middling Universalt Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.30 (7 .26 ) Dollarcents .

Berlin , 10. Jan . lKunkspruch . ) Metallnotierni -gen
sür je 100 flg . Elektrolylkupfcr 47.50 (47 ) Rm . . Ori -
ginalhüttenaluminium . 98—99 % in Blöcken 160 Mim . ,
desgl . in Walz - oder Trahtbarren . 99 % 164 Rm ..

Reiunickel , 98—99 % 350 glm . . Autimon -Regulus 37
bis 89 Rm . . Keinsilber (1 Kg . sein ) 35—38.50 (34.75
bis 38 .25 ) Rm .

Berlin . 10. Jan . lKunkspruch . ) Schlachtvieh « - »« .
Austrieb : 213 Ochsen . 462 Bi »llc » . 718 Kühe und
Kärsen , 2322 Kälber , 4250 Schafe . 10 T72 Schweine .
Verlauf : Rinder mittelmähig , Kälber ziemlich
glatt : Schafe ziemlich glatt : Schweine glatt . Preise
sür je 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a ) 32—33. b ) 29
bis 31 , c ) 26—28 , d ) 22—24 ; Bullen : a ) 27—28 , b ) 24
bis 26, c ) 22—24, d ) 19—21 ;
bis 21, c ) 15— 17 , d ) 10—14 ;
c ) 19—24 ; Kresse r : 16—21 ;
bis 36, d ) 17—25 ; Schafe :
6 2 ) 20—21 , c ) 26—27 , d ) 17—25 : Schweine : a ) 39,
b ) 39 , c ) 37—39, d ) 36—37, e ) 33 -^ 35 , Sauen 34 bis
86 Rm .

Kühe : g ) 22— 24, b ) 18
Kärfeu : a ) 30 . b ) 26—28,
Kälber : b ) 88— 13, c ) 27
a 2 ) 81 —32, 6 1 ) 28—30,

Devisennotierungen .

INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG

Uneinheitlich.
10- Januar . l,Funkspruch . ! Die Pu6li -

btt ßi .. tt ' e aaben auch heute wieder »er Börse
l i a Die ersten Kurie waren u u c i n b e i t -

c a öie Spekulation Gewinnrealisationen vor -

a e t? ' konnte sich die Tendenz im Verlaus , aus -
« , ^ ? d vom Montanaktie » markt , all »
öss-? . r ^ ^ b e s e st i g c u . Mau sieht dem zur Vcr -
. , ^ ,. . " lhung kommenden Ouartalsbericht der Ver -

Stahlwerke mit Interesse entgegen . Eine
oe „ iH 111* boten serner die optimistischen Aussühruu -
- .v ' Hjlverbergs vor der Kölner Handelskammer und
ffl . des ReichsarbeitsministerS Dr . Svrup . der

1®88 deu ersehnten Aufstieg erhosst . Auch die
Z !" Haltung der deutschen BondS in den Bereinigten

wieder Beachtung . Unter den Gewinn «
ftirf . mcn der Spekulation litten besonders J .G .

(minus 1,25) . die gegen Montanwerte ae -
ofti wurden . Die Börse betrachtete den Montan -
d, „ „^ arkt als vernachlässigt und schloß sich den weit -
Ion- 1 Läusen am Montanaktienmarkt an . Renten
!u?!^ , ruhiger . Alt - und Äienbesiö waren gehalten .
Ber ^ a^nvorzunsaktleu wurden 0,25 höher bezahlt ,
z . ' ^ .tahiwcrkc - Obliaationcn waren 0,75 höher .
d .

" ^ ° 5aeld entspannte sich aus 4Yi Prozent , uach -
c Lombardrückzahlungen an die Reichsbank

wn. en,teils beendet sind . Das englische Pfund
cv m ' ' 8.34X etwas fester .

P
' ' ? " ' erlauf waren Montanwerte angesichts der

t cJ ^0Ji
*' ' ons = und Umfavsteigerung bei den Vereinig -

« ». .-^ ^ ^ kwerken weiter belebt . In der zweiten
«j Anstünde schwächte sich die Tendenz aus
m ' " " mitnaNen der Spekulation
Hj t

' warben gingen ans 105 ( 106,75 ) zurück . Auch
tij \ 1In & Neubesivanleihen litten unter Realisationen .
^ , ? ?ranlciben gaben bis 0,5 Prozent nach . Stadt -
p ntA

,!)' n verloren etwa 1. Sehr fest lagen nur die
u

' ™ ' Pfandbriefe . Obligationen waren ebenfalls
schwächer . Klöckner -Obl . aber noch pluS -plus .

Privatdiskont blieb unverändert % .
e

tr® ö r ' c > chlotz leicht erholt . Weiteres
4, " tcifc bestand sür Orcustein . die gegen Schluh mit
stein waren . Auch Bekula schlössen zu höch-
»cg? ^ ^>ieskurs mit 120. Schiffahrtswerte waren da -

angeboten und bei Abgaben der Spekulation
!ji poriger . Nachbörslich hörte man : GeSfürel
K

' - Dessaucr Gas 111,25 , Oreustein 45,5 . Tietz 41,5,
Z, . Detfurth 176,25 , Dortmunder Union 180, Ver .

Berlin , 10 . Januar 1933 ( Funk .)
Geld Brie Geld Brief
10. I . 10 1 . 9 I- 9- >-

buen .- Air. 1 Pe ? 0 .P58 0 .86? 0 -858 0 .862
Canada 1 k . D 3.726 3 -734 3-726 3734
Konstant lt . ? 2.008 2.012 2 008 2-012
Japan 1 Yen r . e69 0. E71 0.869 0 .871
Kairo I 8b . Pf 1446 14 -50 14 46 14 50
London 1Pfd 14/8 14-12 14 .08 14 -12
Neuyork 1 Doli 4 .209 4-217 4 .209 4.217
Rio de J . 1 Milr 0 . 239 0 .J41 0.239 0. / 41
Urueuay 1 Peso l -64<? 1 -652 1.648 1 -652
Amsterd. 100 G 16933 169-67 169-33 169. 67
Athen 100 Dreh 2198 2-202 2-198 2/02
Brüssel 100 Bin 5l .?9 ■38-41 58-29 38 -41
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 .492 2-488 2 .492
Budp. 100000 Kr —. - —. -

Danzie 100 Gl 93 -72 81 -88 31 -72 81 -88
Helsefs . 100 f . M 6 204 6 -216 6-194 6 -206
Italien 100 Lira 2154 2158 21 -54 21 -58
Juzols 100 Din 5554 5-566 5-554 j -566
Kowno 100 Litas 41 -86 41 -96 41 .88 41 -96
Kopenh. 100 Kr 72 -98 73 - i 2 72 88 73 -02
I.issab . 100 Gac 12 -83 12-85 12-81 12- 3
Oslo 100 Kr 72 58 72 72 72 -48 72 52
Paria 100 Frcs 16 -42 16 -46 16 -42J 16 -465
Prae 100 Kr 12455 12.486 12 .465 12 -485
Island 1001 . Kr 63 -44 63-56 63.44 63 -56
Riga 79 .72 79 -88 79 -72 79 -83
8chweiz 100 Fee tO 59 8115 81 OJ 31 -16
Sofi a 100 Leva 3 057 3-U6S 3.057 3 .063
Spanien 100 Pes 34 42 34 -48 34-42 34,48
8torkh . 100 Kr 766 7 76 83 76-57 76 -73
Reral . . . . 110-53 110 81 110-63 110 -81
Wien 100 Schill 51 -95 62 06 61 -95 62 .05

Berliner Devisennotierungen am Usauceumarkt
vom 10 . Januar . London —Kabel 3.3518 , London —
Paris 85 .81 , London — Brüssel 24.1656, London —Am¬
sterdam 8.88, London — Mailand 65 .425- , London —
Madrid 40.95 , London —Kopenhagen 19 .295s , London —
Oslo 19 .40 ; Kabel —Zürich 5.195», Kabel —Amsterdam
2.487)5 . Kabel — Warschau 8 .927, Kabel —Berlin 4.213.

Züricher Devisen vom 10 . Januar . Paris 20,2754 ,
London 17,40. Rcuuork 5,19 % , Belgien 72, Jtnlien
26,61 , Spanien 42,4256 . Holland 208,80 , Berlin
123,3756 , Wien (Noten ) 61,20 , Stockholm 94 .70 , Oslo
89,70 , Kopenhagen 90,25 , Sofia 3,76 , Prag 15,39 ,
Warschau 58,20 , Belgrad 7, Athen 2,75 . Konitantinovcl
2,47 , Bukarest 3,0856 . Helsiimsors 7,65 . BuenoS - Aires
1,09, Japan 1.07.

BerlinerKassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
9. 1 . 10. 1 .

" " tafiü 69 . 12 68 .
Sicubcr̂ 9 8.76 8ä«tH . 23
° .. U7 95 -3 ? | 8

8 ^

°
'«M ^ Z7ZS

i - saiatz «
77 .3

Ai 95
§^J7H ) 29 102

Scha » 97 8
fe 27 Ii

mk ' « I» HlUKatS.

76 .8 77 .37* (• I SioiiiB 71 .3 71 .7
S 95 .37 SS.50 i»»rb - nb . 100 99 .25

, Auslandsanleihen

vom 9 . Jan . I98S .
9. 1 . 10. 1

D Silenb .« . 37 .5 37 .25
TStidi*6.Si 92 .5 92 .37
Ha»»« 17 .8718 . 75
Hamd.Hochb 64 . 37 64 .75
H- md .Süd 28
Hansa 26 27 .5
R - rd . Lloqd 19 12 20
Süd .Eisrnb. -

kanhahti «»
59 .5 59 .25

RUri » Qlnll
4 .4

0 .3
1 .15
3 .Ö7

0 .35I
4 .3 -
4 .35 -
4 . 1 -

11 .37 11 .37

jlÄao
k » ,

J ' » «80 .1• . II
X - Boa» iftlcnmit
* " Un«. 14
? . « oid
? - Sion .
^ i .nctnoi" nniol. I26 ,
« lu llJc « 22 .5 22,5

Iis0 .3h
5 .86

Verkehrs werte

S «!Vi * 7l '*° 71 .87lö_

Sbcs
Bad . Bant
BanlEl .W.
Br»ub»nl

66
73

« a »r. Hy ». 77 .5 78 .5
„ BfttinSb 100 .=• 100 .5» c- l. Hd >». 91 .25 93 .5

Commerz» . 53 .5 63,5
DanziaPri » 33 33
Dt. Asiat. - 19g
DD.Bank 73 73
DlCcntrBod 77.5 78
S »lddl»«on « 63
Dt .Hyp.Bk. 73 76
, Uebersek 27 27

Dresdner 61 .75 61 .75
Lax.Jnter . —
Mcin .Hypo . 83 81 .5
Witt . Boden -
C ». t' ccöil - 0 .4
<Heidi«f'ant 152v , 152 .
Mti. «8 .25 87 .75
R»W.B »d. 86 88
SS» s.B «dC 84 .5 84 .25
Süd .Bodcn 81 8 }
« eltd .Bo». 81 80
Wien. Bt ». - -

InduMtrieakfien
Aecumulal 164 166
« tu . 46 42 .2 i
« S .S . 31 .8 3 .87
« Isen .Aem. - 78 .^5
« inmeadP, 67 68 ?E>
« nl).Rol )lc 61 .75 61 .75
AsitiallBrSu -
. AeU«°l> -

39 .87 40
Bachmtiade 67 .25 68
Basalt 17 .2517 .5
« .M .w . 73 73 .87
Bcmderg 5 x37 55 .25
Bcrgcr Tlb . 143 » 143 .»

« erwn. EI.
BI .Snb .Hut
. H°>,
„KrISrAnd
. Kind!
. « rstLI» ,
» Masch .
„ Neurod»

« crlb.Mefl.
Bct.Nonier
BiSP .Walz
BrauRiirnb
Budia »
Brschw .ASI.
s.Industrie

BremBesil,!,
Brem .L ' ^lle
BrownBov .
Buderus
Busch °»l.
Bqt -Sulden
Charl .Wass
Cdarl .Hütte
Z.G .Ehemie
„ 50% be,

Cd.Buitau
. Grünau
. Heiden
. Grlsenl.
. Albert
„ Schulte,

GI)(Binnm .
Shade
Tone.Ber«

» Chemie
„ Spinnerei

ContGummi
„ Linoleum

Daimler
It .au .Stl .
. üJoutoj
. Baumw .
, ContSa «
. Erdöl
. Jute
, Kabel
„ Utuolcuip
. Po «
, Schacht
. S »ie«e>
» Srcin».
. Teleson
, Toiiftrin
. Ell ' N» .

Lorlm . Alt
» Unlonbr

9. 1 . 10. 1 .
20 .75 20 /

18 330
64 .25 64

119V. 119
36 3o .25
43 .25 43
34 36
55 .25 57J25
108 .5 108
145 .6 146 .5

oi .87 58.6 .
§4 .5

37 .75 40
22 .3 21 .87
122 ' 'i 120
74 n
54 52
III III
89 .37 90 .^5

58775 58 .5
4i 43

98 107
47 .25 49
66 51
60 49
48 47 . 1
23 .25 23 .8
156 154
178 180

D»l>E»r«mo
„ Sardine
, i!p, .Schnell
Düren Stet .
Türtxpp
DüffHtsel
„ Masch .

Tylb.Wdm
D»n Röbel
Eilend.Kalt.
Eintr .Brt .
Eilcnb.Bcrl
EleltrDresd
Sl .Lleser .
ElSchleftea
ElLichtilr
En«elhBriu
Enz.Unlon
Erdmann »»
^ rlann . Br ».
Tschwellv«.
,>alte»ftein
î aradit
MKarben
Isel»mühle
iseilenSuill .
isordMotor
GeilingTo.
« elsenbera
« enschow
Berm.Eem
GereShSla
« essürel
Oildemeifter
SirmeüC ».
Sladb .Wole
Sta »S chatte
Glan, .Äuit.
tSlUaaulB«.
^joed »ardl
>!>oldichmi «l
Ätrl .Wa»«.
Gr .»ner
Sroßinann
Grni« Bill ,
.»ruichwl»
.onaiioi».
Saderm.G
vailethal
Sa»ed«
p »>»rMaf <l>
Hamd.El
t>ar»ene>
Hedwift »!,.
HeidenauPa

S. 1 . 10. 1 .
- 36

18 .75 19 .12
25 25 . 7-,
51 54

21 .5 21
51 .5 503

- 147 .5
89 89 .76

78 .25 78
98 .75 98 .5

71 5?
°

&5 m
77J > 78

107 105
63 .25 64 .25

8 t 26
50 .5 51 .25
41 41
44 .5 44 .37
42 .75 41 .76'

.87 83 .7582 .

- 5 .87

75 78

41 .5 41 .37

13 iU

171 -
71 .6 73 .5
35 .7j 36 . 12
58 .75 59 .75
43 43 .5

5025 5$
25

83 .75 8 +
2
8 /

» eilmLlltm
HeineCo.
Hemm .Aem
Hilbert
HindrAnffer
Hirsch « u»s.
Sirschbll .Le»
doesch
Hofsm.St .
Hoheulolie
Holzmann
Hotelbetr.
bntaBreöl .
L.Hutschenr
Hütteiiayser
.Ilse Ber«
do. Genuß
^ »».Plauen
^ iillchZucker
.̂ unnftanS
SadlaPorz
» aiiEhemie

Ascher«!
» löckner
C.H.Lnorr
üölilm .Gtrt
KolbSchüle
SollmJour »
« öln.Sa «
« örling
« StitzVede»
« ronbriu»
« » » ,Treib ,
« ü»per«b
>!admc»er
Laurahütle
l!eip, .!Xieb
Veopoldg «.
».' indes Ei»
liindßrim
ein » Schub
Liiinnerw.
Magd.Berg
« !a« iru »
Mannesm .
Ä!a »«lel »
MarieS onf .
M » rlt« üdld
Maschb .UnI
'̂ Uliau -W.

Liaü.Hütte
Mech. sorau

V. l . 10. 1 .
9 9 .5

26 2K .5
89 .5 89

44 .5
12 .76

52 75
81
24
62
54
46 .5
42 .5

+
134
102
62

44 .5
13
87
53 .6
81
25
62 .5 .
54
50
43 .5

-f-
134 -,4
103
62

22 .12 21 .87

55 zz°
113 114 » ,
46 .^5 47 .37

- 181 '
112 1112 ' 's

I 34
63,25 63

2 .5 -
69 .5 69
25 .5 26
24 24 .5
76
118 . » 120
23 .62 23 .75
37 .75 38
40 40 .25
73 .5 75 .12

- 25

15
78 .25 79

II * SP
ui zz2

Mech .gitta «
Merl .Wolle
Metal.»el.
Mc».» aussa
Mez A.-G.
Mia«
Mlmosa
Minimax
Mittelftahl
Montecatini
Mülb .verq
MüllerSnm
« alr . gell» .
Neckarmerie
RLauIZtohle
Nor».Ei»

Trilot
Nor»lee -H.
RordwSrasi
LBablleberi
Lberbedarl
Oblo»
Lrenfleiu
PhilniiB » .

Bräunt
Pintsch
PlauenSard

Tüll
Polyphon
PoppeWirt »
Preuhenar .
Raseb .E»».
RaSqni »
RatbaeberW
RauchWalt.
Reichelbrüu
ReicheltMet.
Reineller
Rlieinselbea
Rli.Brannl

Eleltra
Metall
S »le«ei
St - ül

R.W.E.
R.W.« alt
« b.W.Slal »
Nlchterlav .
Rieb.Moni
RiedelHacn
Rod»er»rul»
Rolentliai
RosttzZude»

g. l . 10. 1.
20 .6 20 .25

- 81
38 37 .25
50 505

66 66
186 186 .5

9 10 .5
63 63

70
' '

68 .25
46 47
19
77 81
142 '/< 142 .5

- 48

20 .25 20 .25
115V« 117
102
14 .87 14 .37
74 .87 74 .87
43 .76 45,12
35 .5 35 .75
63,5 62 .75

28 .62 29
40 .5 43
49 .25 50 .25
25 .5 27 .25

161 162 .5
- 30

45 .75 45 .5
2j

>5 2 .25

22 23
56 .25 58 .5

1^3 ' . 184 -1.

74 IS
57 .75 59
76 77 .3 /
90 .75 92 .76
47

_
- 28

68 69 .75
50J25 49 .5

>3 .5 45
10.75 a0 .5

Üilrtfottfl
« vtaer «
Sachsen », .
, Thür .Ptl
„ Webslu»!
Sachlleben
Salzdetlurtb
Sanaeriiau »
Sarotti
Zauerbre »
scherlng
Zchleß .Delr ,
Schlegelbr.
Zchlestlche
, Berg .Zint
. B .Brut » .
. El . 0
, P - rtl.
SchneiderH
Schönebeck
Schölt H.
Schub .Salz
Schnckerl el
schultbeib
V.Schutz jr .
Zchwabenbr
öcid .Naum
- ieaer»»

S. l . 10. 1.
36 .26 38 ^4 4a . 12
36 .75 36
33 33
24 .25 25

173,5 175
38 36
73 71

4 4 .25
+ +

73 .25 73 25
74 75

70 .25 71 .5
l ° 83

j} 1O84/ .7Ö 49 .75
32 ZZb- 29 .0

176 .5 j .76
?? 91
112 111 .5

I 49

10 .75 -
49 .5 49 .37

9 . 1. 10. 1
Siemen»Gl.
SiemHatSle
SinnerA » ,
Stavtb .Hütt
Staftl .Chem
Stock«iCa.
StöbrKama
Stolb .Zinl
Stollwerck
Süb .Ammob
n Ander

Tack,Eonrad
laselgla »
Thörl Lel
Ihür .Blelw.
. Eletiro
. GaöLpz.

Tie» Köln
Transradlo
! ri»li»Porz
IrilonW .
ZnchAachen
lüllKli »»
Uniou chem
Barzin Pa » .
BerSbieitar '

126
65

62 .25
35

il
43 .5

9 .5
139

64 .75
85

107V.
40 .7a
139 .5
22 .5
11

35 .5
70 .75
21 .25
91

125
63 .75

36
57 .5
32 .75
42 .7-
10
139

66
84

107V.
42 .37
139 5l.
22 .5
11 .75
76 .5

715
21 .25
90

B-r.Bautzen
„ Bö»lcrft .
„chem.Ebarl
„ Dt.Rickel

flansche»
GlanzSoss
Gothanla
t!a» s.Sia »
MetHaller
Schimlsch .
? <»Bcrnr>
Sm »rna
Skabl
S»»e»

„ Ihür .Mcl
Billoriaw .
Bogel Tel.
Bogll .Spitze
BoiglHälln
tvagnrr Co.
Wandere,
WallGelsenl
2B«»fl&Srti |
Wcnderol»
weiieregel»
Wefti,Draht
Wickül -» .

S. l . 10. 1.
22 20 .75

+ +

72

61

72 .5

62

18 18
21 .87 22 .76
54 .25 56
12 12

34 .5 35 .5

46
33 .75 33 .62
39

_
-

zs i
109 .5 -

0 .25 5 .5
26 .5 26
118 119
64
111

10. 1.
68

S. l .
SiftnerMrt 66
.-icis>,I »on 67 .5 67
.ijeltz.Malch. 31 .62 32
Zell «.Ber . _ 3,5
. Wald»«, 45 .5 46 .5

Versicherungen
» . .MünchZe 870 890
« ach.Rückv. 149 .5 149 .5
AllStutlBer 210 207
dto Leben 182 .5 181
«»».Renn 135 _
Mag ». . 3io 312

„ Leben — —
Mann »Berl
T»n«.A. 665 700

Kolonialwortc
StCdoft . 37 .6 37 .5
Ren»» i»ea - —
LtaviMine 16 .75 16 .25
Schantuu« 32 .2 32

Stenerüutscheine .
1331c, 93 .25 93 .5
Hßöei bb 70 87
IMier 81 .62 Li .62
i® ti 77 77 .12

73 .50 73 .75

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

F rankfurter Kassakurse
Anleihen .

ich und Staaten
» , _ 10. 1 .
^ « ert».

61? » ®lBo1

^ uuesttz

j Vaav i

i - «» ».

•
6 Ä , An,eihe"
, 26 7\
' » •«« i . » :

94
80 .6
8j
7/A
6 a -%

8' .
5 . 36

4 .5
6 .76
3 .6
4 3/s

10. 1 .
5 Heidelb . 2«
6 rudwigo ». 26

Mainz 26
- Mann » 26
6 Mann » 27 —
< Pioij ». —
« Bi,mal 26 70

äa >' h » erlaiilt ;!ht:n
(Uhu« Zins )

B .Bad 26
6 , Hol , 24
"Badenw j! o»Ie2Z
>Planob , ISoi»

ii Srohl Mhm 23
VeN Hollo iHong

>t M »m St KohI .SZ
i Sitaiz. Hu » 24"i Rhein Hu » 24
> Keliwertb

67
70

65 .5
7J:.

lf96

10. 1 .
Pfnndbrlcte

Psälzische H»»<>i»elrnba »>
HReihe 2—9 Lg

13 88
8 . 16- 17 88
8 . 21 - 22 88

So «, ll 88
6 . 10
J
'/i Vldui». t .

Rhein H»»ol»ekenbanl
86 ".
36 ' .
86 ' .
8 b»!.
86 ' i.

2 .15

vadenw ülohle 23 —
?Bab .4t»m .» »l»W —

8
|

si.

■>Sfi »f S—3
» . 18- 25
8 „ 26- 3«

8. 31
i . 35
> Sold Jt S . '

Gold R 10 -
I Neide ir

12 13
4ÜI J!iq «i».

86 »?»
86 ' s
86 ■;>
89

vom
S. Jan .

10. 1 .
Wilrtt . Hhxothetendan«

8 Serie I n II
Württ . Creditverein

» Reihe l 96 .6
Z 89

Anatolier 22 ' »
3 Salon Moaastl , 4 <;«

Tehnantepee 4 .0
Bankaktien

9. 1. 10. 1 .
« dea 59 ». 59 .5öadvanl iay Hl
« raubt . 73 .5 ^
<<a »Bodeuli
. H»»». 76

Beil Hdlsg 90 .6
DD Z>n»l 73
Mein Hypo 32

>L « «»ue»

77 .5

%
83

61 *i. 61 .7o

9. 1. 10. 1 .

11 .6 $
15« 1*8

152«!. 153 .5
90

^raallurie ,
^ l .Hapo»,
V' ut . Bant
Ctü .Sirtl ,
llöl,H, »o
Ileichsbanl
>lbe >n .Hh »o 89V.
Zll ».Boden qqil
WienerBt» 1 .0 IV«
Wb .« »ten 97 97

Transporlaktien
« eich»b.« , ,
Hapag
Heldeib .St .
Vis»»
Baltimore

92 3*.
18
5

16 .5

5
19 ' ,«
15 . -■

Induslrieakllen
xöwendriu 219 221
Brauerei
. Blor, »
. Schwar»
.. EiHib .W.
. Wulle
so » vebr .

44

I
^

- 9 :,'.

A.6 .« .
Sa« Masch .
San Spiegel
Äergm.El.
-vrem .Bel.
« ron»i>Bov
Cem .Helblb
Laimle,
Tl. Erdöl

SoidSiib
„ violcum
., Beriag
£ » tcr» Wld
Ei . l!lchll,- I>

Lieieruug
ikma »
En» Union
Eilt. Mai »
« tl . Spinn
,W !&3chl
> « !»» lt tn
^einm Aett
,«rli t. OSuiU
S -« . Hol

Anleihen .
9. 1 . 10 . 1 .

« itb- fttz 68 .62 o8.37
« eubesltz - 8 .6

Verkehrswerle
fl® I. Berl . - 46 .76
« ll . llolal 71 .5
f ReichSbB, 92 .25 92 .95
Mm 19 18 .75
Hamb .-Sll »
Hanla-D. —
« »rdlio»» 20 19 .62

Ctn*i - —
Banken

öl . el . HU. — —
» I. Brau —
>ieich»>>ab ». 152 . 152 " -

' ndiiHiriexkoen
am 43 .25 42 .2 ^
»EG 32 .3 /
omtä 72 .5
Bemberg —

' 31 3̂7
73 .37

SergerTiel
Berliner
« rali u .lüchi
Beri .Masch
« rl . . !vrit .
Öuderus
E »a »Wasser
(<linde
Ct.Gummi
Daimi-Benj
Lt . « I.Tel.
, ContGa »
„ Erdöl
» Vinol .
. Ellen»

Eintracht
El . dieser.
. Vidit -Str.

Engelhardt
.IG Farben
,,el «mühlc
vcltcn « uitt

Selienl .B».

9 . Jan .
9. 1 . 10. 1 .

143V« -

1191.8120

44 .5
92

124 -1.
111V.

123
111 . . .
öy .25 90
41
23 .62 -

34?75 aa
-

oc- 98 .25
101
106 ' ,. 10a

- 64
- 54 .62

60 .8 / 51 .12

« essiirel .L.
Goidschm .
Hamb. El .
Harpener
Hoesch
Hot »i»a»n
tzolelbetrieb
,> lie Berg
. Genutz

Zunghan «
Kali>C »em
, « scherst

lilöilner
La »mr »er
Laura »ütte
ManneSm.
Manblet »
Muag
MaxiHLlle
Mriallges.
Moniciat'̂ berlols

9. 1. 10. 1.
83 .87 84
40 .0 41
112 112 ' .

5312 -
61 .5 -

- 102
22 .25 22 .25

114 .5 114
- 119 *»

62 .75 625 »

Lrenftein
Phönix
Poi »»»o»
RH.B,annl
- Elektro

Rhcinstahl
KäSE .
Ilütgcr»
Zalidelsut »
Schl .Brrg -A
. Elektro

Schul, .Tal .,e
Schlickert
Schultheis,
SiemHatSle
Slöhrligiiru
Stoib . SinI
Ihii, .GaS
^ eonhlietz
Öc . Stobt
Söget Irl .
Wc striegeln
Zcll-Üvatdh .

S. l . 10 . 1.
42.62 45.37
S0?75 -
183' . 183' .

- % f
90.87 92.37

44,»745
25 .5

175V.

91 .25 90.5112 110.5126 124.5- 06.76

- 41.5
34.25 35.12
33.75 33 .62
118 .6 - _46 45 .87

157.5 169
"

21-!.
-95»

:»f.

20
60
. 8

27
5 ^ .540

42
72
^9 .26
84.5
ü . /o
70 .j

; 8
5 104 9

20 .3
56
41

Geiling
Gellürel
Goldschmlbt
Brltznt«
« rün Bill
Halenmllhl,
Haid » « eu
HanIw.Küil
delierMasch
dil»,Armal
dirlch » n»l
Hochliel
i>olnmann
Inakl
.̂ niighan»
aieiiiSchan »
« nor , C .H .
» olbSchüir
« onl Brau »
■troufilol

ni,me»t ,
Lechwerle

9. 1. 10. 1 .

83V. 84 .37
42 40 . / .
29.5 29.5
169 u -
66 57
15 .5 15 .6
36% 37 .25

12 12
SO». 79.75
655 62

22
- 50.5

182

16 .5 18 .5
66 66
119, . 120.5
77% -

Ludwig»» .
Walkmühle

äKm »u « ,in>
Melallges.
Me , A .G.
Miag
Moenn»

Malch .
ä)iut .Xatinft
Neckarwerle
^ eil Eilend.
Rcinigel G .
» »einElell
, Stamm
ÄöderGeb,
»ülgcrSW .
Schlini?
SckuieUKra »
sl » rslem »e>
sckinckert
Schn » Bc, »
Seil Wotll
siemHalblr
Sinatco
Züd jiucke,
Slro »ft»ll

9. 1 . 10. 1,

- 80.5
70 70
38 37
51 50

25»,» 255
76 76

82 83.5
96 96
38 ' 2
45 3

8
*
7 8 .50

54 64
91_

91 .75

126.5 125.5

73
141
73.5

9. 1 . 10. 1.
Thür . Siel. 70 70 .75
IrU .Besig ».
Ber .Dl .cel 82 81 .75
. Rai)
„ Gummi
Voigt ©äff .
Bollhom
H>Qt)f,AtCflt.
Wollt W.
Württ . El.
hellst « !chail

Mrmel
Waldhol

Uonlaiiaktien
Budriui» 44 44
Eschnirilc» 204 202
Gelirnliri» 01,75 51 .5
da,prne, 85 L4
!, »e i8e,ft
ÄaIi ?ltaierSI >13 '!. 115
. Salzsetl 172 176
. Weite « «. 117.5 119.5

18 17.55 .12 0 .12

61 61
29.25 _

20
45 .75 s6 .5

Klöckner
ManneSm.
Man «le>»
Phöni »
RH.Braunl
Rheins,aht
Rieb Mo» ,
Sat » Hettbr.
IrUus
raura » .
Be , Stahl

S. l . 10. 1.
47 .6 -
61 .75 62.5
*7
35 36 .5
184 .5 18o.5- 7 /
66 68

24.25 23 .25
34.26 iv t>7

VeiHirberungAHkiiro
»hianz — 207
ftrautoM — —

. MIe, — —
'JOiuiiiihrim — —

ĵcichcnerUatung :
t — tun « »gebot unb

(eint R .ichlraq»
• — oh » , umia »
z repaitieit
l er« kididen»,
^ .Lesung
x rat
O lonvernerl «



= ün Beantwortung wiederholter Anfragen gebe ich höfl. =
= bekannt , daß ich nach wie vor, wie seit Jahrzehnten W

^ j|
'Beflecke ^ afefgeräie §

j= in bekannter föuswafif und zu vorgefcfiriebenen Fabrik * =
W preisen führe ,

| ß . tyefry <Wwe. |
JUWELEN , 60LD - U . SILBERWAREN j

"Verkaufs/leite derWürttembg .
ffletailwarenfabrik Geislingen

OCaiserflraße ?(r. 102

WiiiiiiillliliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüüiiüiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiliilMIWIIIIiiiW

Phönix -Stadion . Donnerstag2 Uhr

Wien
- Phönix

Preise : Tribüne Mk . 1.—, Steliplata —.50 , Erwerbslose —.30 .
Vorverkauf : Zigarrenhnus Pfeiffer , Marktplag Erwerbslose n . b . Dietj

Zi° arrenbaus Hieft. Kaispr ^ raPe 113 Atito - * nfahrt restattpt

^ aöisches
Landeslhealer
Mittwoch , d . ii . Jan .

5. Sinlonie-
Komrt

Scitwna : Prof . Dr .
Hans Psioner .

Solist : Alfred Hoehn
(Klavier ) .

Beethoven : VIII . Sin -
foiure, Pfiöner : S! ku
» ierfonjert iErftauf -
fttHnttwH , P fitzner :
Ouvertüre zu Kleists

..Kätchen von Heil ,
bronn " .

Der Konziertflügel
Stein man u . Sons ist
ans dein Pianolaser

H . Maurer . Hier ,
Kaiserstrake 176.
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 Ufir .
Preis « 1 .10—3.70 M .

Do . 12. 1. : Carmen .
3fr . 13. 1 . : Des Mee¬
res und der Lieb «
Wellen . Sa . 14 . 1. :
Stöpsel bummelt durch
die Welt . Abds . : Zum
erstenmal : Freie Bahn
dem Tüchtigen . To . 15 .
1. Nachm . : Der Mann
mit den grauen Schlä -
sen . Abends : Loben -
grin . Im Konzcrths . :
Glückliche Reise .

MCafe

USEUM
Heute

Tanz - Abend
Zigeuner -Primas

Jozsy
Balogh

Mittwoch , den 11. Januar 1933 , 20 .15 im
„ Frladrlchshof "

SnartveKin (gui)o Prag -Stuttgart
Deutscher Mannschaftsmeister 1931

I. K. B.
"~

V. 1922
Hauptkampf im Schwergewicht :

Lala , Mittelbex ^ ach . haar , Olympiakandidat ,
Süddeutscher Meister

Bubeck , Prag -Stuttgart , Deutscher Meister
1931 , D . A . S . V.

Vorverk . zn ermäss . Preisen Zigarrenh . Beklr

' zurück

Dr. med .
Fernspr . 5265

/

Daunendecken
fertigt billig an

L ŝkar Stumpf

»«MsMiile
für Musik

Montag , 16. Januar ,
20 Uhr , Kriegsftr . 166

Peter König
Violine

Johanna Ulernstein
Klavier

Schumann -Sonate
d-moll

Btahms -Sonate
d-moll

Strauß -Sonate
Es -Dur

Karten zu 1.50 , 1.—
u . — 60 Mk . bei den

Musikalienhand¬
lungen und an der

Abendkasse

Zwangs¬
versteigerung.

Donnerstag , 12 . Jan .
1933. nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Sofa . 2 Vertikos . 1
Chaifelo -n« . , 1 Schnell -
waage . 1 Nähmaschine .
1 Grammophon . 1 Ra¬
dioapparat . 2 Waren -
schäste . 1 Stehlampe ,
1 Klavier , 2 Schreib -
tische. 1 Kasten - , 1 Koh¬
len - n . 1 Pritschenwag .

Karlsruhe . 10. 1. 33.
Schick ,Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , d. 11 . Ja » .
1933, nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrcnftrahe 455a,
gegen bare Zahlung
im Bollstrccknngswcge
öffentlich versteigern :

1 komvl Bett , ein
Nachttisch , ein Akten -
schrank , 1 Ladentheke ,
1 Kredenz .

Bestimmt versteigert
wird : 1 Ladentisch mit
Schubladen u . Anffnfe .

Karlsruhe . 10. 1 . 83.
Schulz .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Berlteigerung.

Donnerstag . 12 . Jan .
1933. nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrahe 45a ,
gegen bare Zahlung
im BollitreckuugSwege
öffentlich versteigern :

5 Büsetts , 3 Radio -
anlagen , 1 B adeein -
richtung . 3 Schreib -
tische . 1 rund . Tisch , 2
Waveuschränk « . versch .
Oelgemälde . 1 Truhe ,
versch . Gescheiikartikel ,
3 Ziegenfelle . 1 Licht -
rellamcavparat . eine
Schweiftanlage , ein
Handfchrankkoffer . ein
Bertiko , versch .Schreib -
inaschinen u Teppiche .
1 Klubsosa , versch . Le-
derftühle . 1 Standuhr ,
versch . Tische , 1 Sil -
berimränkchen . 1 Dop *
velsch reibtisch , 1 Le ver¬
stände . 1 Knichebel -
lederprefi « . 1 Leder -
prägemaschiue , 1 Kom .
niode . 1 Klavier , zwei
Kredenzen .

Karlsruhe , 10. 1 . 33,
Bnrgman » . Endres ,

Gerichtsvollzieher .

Lichtbildervortrag
. .Mit Postanto .

Faltboot und Zelt » ach
Italic » ".

Zeit : Samstag , den
14 . 1 . 33. 20% Uhr .

Ort : Haus d. M .T .B .
Redner :

Herr Fr . Schwemmer
vom Photohaus

Fr . Wilh . Ganske .

Zu vermieten

6 ZiNI . -MlIN .
in ruhig . Haus , Bor -
holzftrahe 7 . I ., auf
1. 4 . 33 zu verm . An -
zusehen v . 10—1 Uhr .
Näheres Kriegsftr . 75,
3. Stock . Teleph . 52S3.

Wrmerltr. K
ist der 2 . St . . 6 Zim¬
mer , Bad . 2 Manf .,
reichl . Zubehör auf 1 .
April zu verm Anzn -
sehen von %ll —12 u .
von Vz4— 5 Uhr .
Schöne . grosie , sonnige
K Zim .-Wohnung
in ruh . Hause m . Balk .
nr . Ber . .Badz ., 8Mans „
2 Kell , auf 1, April zu
verm . Preis nach Ber -
einbar . Nah . Erbvrin -
zenstrane 4 im Laden .
6 Zim .-WMuny
oh . vis -ä - vis . Bhf . - N .,in freier Lage , sminig .
geränm . , in gut . Hans ,wen hergerichtet , per 1.April zu vermieten .
Näh . Karlftr . 88. IV .

Jnvcntiir -Ycrkaut
™ Täglich ein Beispiel :
Ein Posten Kinder - Schuhe

mit Kleinen Schönheitsfehlern
Größe 23- 26 Größe 27 - 30Größe 20 - 22 Größe 31—35

jetzt 1 . 65 jetzt 2 . 25 jetzt 2 .75 jetzt 3 .25
Kinder - Strümpfe

GröPe 1—2

zum Teil reine Wolle , zum Teil gut plattiert ,
alles iehierueie Ware

Größe 3- 5 Größe 6 8 Größe 9 - 11

jetzt 0 . 45 jetzt 0 . 65 jetzt 0 . 85 jetzt 0 . 95

7 Zimmer -Wohnung
KrirgSsir . 21 , I St . . neu hergericht . Etagen -
ßcta „ aus sofort ob . 1. April zu verm . Auch
für Praxis oder Geschäft aeeign . Zu erfrag ,
bei Gebr . Himmelheber . Kriegsstraszc 25 .

ScHine 6 Zfm .
- uioiin.

mit Bad u . Zubehör in vornehm , bester West -
stadtlage , ohne Gegenüber , rückwärts frei ,
auf 1. April in vcrmteten . Auch iür Aerzte
oder Rechtsanwalt geeignet . Wcftcudftr . 52 II .

700 M SS
auf kurze Frist gesucht .
Nur Selbstgeber erw .
Augeb . um Nr . 2381
ins Taablatlbüro erb .

100 Mark
argen grosie Sicherbcit
£urjfriltia ges . 120 M
zurück . Angebot « nut .
Nr . 7620 i . Tagblattb

zum lnwenfurverhauf
rücl . sicht .- los herabgesetzte Preise

Wäschehaus BEYER , Waldstr . 77
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Für Neuheiten
in Büros , bei Gclcbäf -
ten . Fabriken . Bebor .
den zu verivenden .
tücht/Berkäuler

gcg . Prov . gesucht . An -
gebore unter ?! r . 238k
ins Taghlattbüro erb .

Kachelosen gesucht.
Ä Iigeb . unt Nr . 7li21
ins Taablnttbsi7r > erb .

vsma
Abiturient der Ober -

rcalschnle erteilt
Nachhilfeunterricht

Suchen Sie

Jung ., nettes Mädel .
Banerin . sucht sich alsBedienmg

zu veräudcr » .
Zuschriften a>n

Maner -Ruf .
Badischer Hos ,

Bruchsal .

iwez . Ä ! ath . ir. Sora -
hen >. Bergütung nach
Uebereink . tvesl ^ An -
flebote unicr N ^ 76U9
ins Tagblattbüro erb .

Verschiedenes

Zu uerkauien

2 lebenslnft . Damen
(30 3 . 1 such, ebensolche

BekllnntlMt .
Angeb . unt Nr . 2378
ins Tagblaiibüro erb .

etwas oerkaufen
zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Nnaestellte
Arbeiter
Hausverfonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem HauShali

oder Kapitalien
le inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

ZWdsachea .
Das Berzeichnis ber

in der ^ eit vom 1. Ja -
nivcrr bis 31 . Dezember
lU32 in städtischen Ge -
bänden und Anstalten
aufgefundenen Gegen -
ftäNlde liegt bei der

Stadthauvtkanzlei .Rathaus , II . Stock .
Ziu .mer Nr . 57, zur
tinficht auf . Die Emp -

sangsberechtigten wol -
len ihre Rechte au den
^ irndsachen innerhalb
6 Wochen geltend ma¬
chen, andernfalls ge-
mäs ! 8 979 BGB . die
Berfteigernng durch -
geführt ivird .

S a rlsruhe . den
9 . Januar 1933
Der Oberbtirgermftr .

Lonliki ' - angkvol
C\ RL
ROTH
drogerie =
HERRfNSTRASSf

HochherrschaM . , sonn . In ! »Familie » ha« S am Fefthalleplab
S Zim.-WMwi S Zimmer - Wohnungut der . «acmgltt . ,, mit

m 9Iuäftattunfl m tci ^ ( Zubehör , auf
1. April zu vermieten . Zu erfragen Kriegs -
strahe 24« I . Televiion 5f>8 ,

eniral - Heizg . . elettr .
icht , mit oder ohne

Autogarage , schönem
Obstgarten , und sonst.
reichl .Zubeh . . a . 1 . 4 . 33
zu vm . Näh . Mozart -
straf !« 11 . Tel . 2805 .

4 3im .-Wohnung
arotz. sonnig , mit Zu -
b^hör , Lnisensirabe 41 .
auf 1. April zu ver -
mieten Näh . 2. Stock .

4 Zim .-Wolinung
LcMngstr 84. 2. St ..
auf 1. April »u ver -
nriet . Näh . 1 . Stock .

Schöne , sonnige
4 Zim .-MWiW
mit Zubehör , 4 Trep -
ven hoch , zu vermiet .
Zu erfrasen Lachner -
strafte 14 . im Laden .
Wobnuug . 3—5 Zim -

mer . mit Mansarde ,
evtl . Bad auf 1. April
»u vermieten . Näheres

Stefanrenftratze 39 ,
von 11— 1 n . 3— 5 Ubr .

4 Zim .-WoWmg
mit Bad u . Zubehör ,
Hirschftr . «2. a . 1 . Apr .
zu verm . Näh . Büro ,
i . Hof . zw . 11—5 Ubr .
Telephon 3402
Schöne , mod . sonnige
3 Zim .-MljlliW
m . all . Zubeb ,̂ einger .
Bad . Wohn - Mans ., zu
verm . . 1 u . 2 Tr . hoch .
Anzul . v . 1»—5 Ubr .
Welfenstr . 14a . IV . r .

s Zimmer-Wohnung
Hirschftr. 67, mit Bad , per 1. April 1938 m
verm . Näh . Adlerftr . 41 (Laden ) . Tel . 1301.

Zu vermieten :
auf sofort oder später , modern ansgcftattctc
3 . a u . 4 % Zimmerwohnungen
lonuia gelegen , herabgesetzte Mietpreise . An -
geböte u . Nr . 2S85 ins Tagblattbüro erbeten .

Im Inventur -
Verkauf
vom 9. —21 . Januar

bieten wir Ihnen
große Vor teile und aut reguläre Artikel

lO °/o Rabatt
Oaschwlatar

_ . - Inhaber :
■ ■ Warnar

- 1 SchmittNur Waldstraße 37.
Wertvoller

Herrengehpelz

Gemflse -Erbsen ' /, v . -.54 netto
Junge Erhsen , gegrünt

' /i Dose
Junge Brechbohnen . . .
junge 8chnittbohnen . . .
Karotten , geschnitten . . .
Brechspargel la . von 1 .22 an
Mirabellen . . . >/i Dose .s «

Sofort zu vermieten

1 Zim .-W «hn.
Karlftrahe 87. II .

Anzusehen 10— 4 Uhr .
i grosie Zimmer,

Wohnküche m einger .
Bad . 2 . St .. v . 1 . 4 .
>tt verm . Weiberseld ,

Zimmer
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Sofienftr . 153. yt . . lks .

Schirmersirasie S.
Nähe Kuustschule .

möbl . Zimmer
zu vm . An,us . MU .

Zimmer
mit 1 od. 2 Bett an
berufst Krl . od . H .
»u vm Gartcnstr . 50. i

1 kleine

Flügel
von

Beckstein
und

Bliithuer
wenig gespielt , daher
neuwertig . preiswert
zu verkaufen bei

L. Schweisgni .
Piano laaer .

Erbvrinzenstratz « 4 .
beim Rondellplab .

Inventur - Verkauf
vom 9 . bis 21 . Januar

Mantal - und Klalderstoffa
Samt und Saida
Harrenstoffa u . Weißwaren

Pianos
prachtvoll im Ton u.
AuSst . fabelhaft bill . b .

Hottenstein
Slavierbaner . Sofieu -
ftrabe 8. Karlsruhe .

[
M Stolle

mit 10 bis 25 % Ermäßigung

Mehle & Schlegel
walflstraBe. Eche flmaiienstr. RatenHaufaDhommen .

Kohlensparherde !
neu unj> gebr . . günft .
Raten , alte nehme in
Zahl . Blumenft . il . vt .

Gut erhalt . Wißt *
vvllftänd . <0 " ll

«RolUiaarmatratze »
zu verkaufen .

Weftendstr . 3» . II .
3tür . weih . Spiegel -

schrank 100 Jl . SMtrig.
pol . Spiegelschrank M
125, pol . u. eich. Her .
renzimmeriische rund .
35 u . 40 Ji . eich . Aus¬
ziehtische in verschied .
Grötzcn 35 . 40 n . 50^ ,
4 Äoerftiiöl « 50M . Di¬
wans 35 u . 50 Ji , &d

Walter .
Ludwig - Wilbelmfir . 5 .

vcrkänfltch . Zu erfragen im Taablattbüro .

Modi . Mm.
sofort zu vermieten :
Kaiferstr . 110, 5. St .

Laden
mit S> evtl . 2 Zimmer ,
Küche u . Bad , i . Weft -
ftadt auf 1. April

, n vermiete » .
Mouatl . 70 Ji . An¬
gebote unter Nr . 2384
ins Tagblatibü " o erb .

2 Zimmer
separ . Eing . . als Büro
ob . auch f . Wohnzwecke
geeignet , auf 1. ß-ebr .
od . spät , zu vm . Z! äh .

Sofienstrafie 21 . I . bRDEn
mit grob . Werkstatt .

Lagerraum , 3 evtl . 2
Zimm . m . Küche . Bad . ^
t. West» , aus 1. April j

zu vermieten .
Monail . 100 .k . An - '
aebote unter Nr . 2383
ins Tagblattbüro erb .

Möbl. Zimmer
zu vm . Karlftr . 32 , vt.
2 bis 9 schöne leere

Zimmer
mit Kochgelegenheit ,
losvrt zu vermieten .

Kaiserallee 75. II .

mm
Photolir. Atelier

Beilchenstr . 27. Hihs .,
v . sofort zu verm . Zu
iveudeu an

Krau Dreher ,
Beilchenstr . 27, III .

mmm ick .MV
Gesucht aus I Sivril

Z-Z Biin . 'Miu.
in gutem Hause , zeutr .
Lage . Angeb . m . Preis
u . Nr . 230g i . Tagblb .

RADIO
lNedanfchl . ) m . Lau <-
fprech.^ i . vrtrna Zust .,
m .4 , 4eilz . gest. z. vk .
Staebler . Kalferft . 113.
Schön . » iifcH. dunkel
eich ., her . neu . Plüsch -
diw ., Trumeau . K-lur -
aarderobe . spau Naud .
« viel - . L! äh- n . Aus -
ziebtis ^ mod . Bett ,
i^ederirbettcu . 2 gleiche
Pat .- Röste . Kiw5erkl ..

iuhl , Stubenwagen .
röb . wh . hölz .Kinder

vett . « .Waschtisch , pol
Nachtt . usw . äuh . bill
zu verkauf . Lehmann ,
Kricasstraf, « 64 . pari .

Modelaller Art
verkauft
tt . kauft

Hifchmann ,

I rnutwoen • Donnerstag • Freitag • Samstag
1 rtd. eente HartgrieoTeigwaren i
(Makkaroni Bandnudeln oder Hörnle )1 j.

unSVsPid . Pflaumen !

zusammen

50
l Ptd . echte HartgrieQ-Teigwaren
( Makkaroni , Bandnudeln oder Hörnle )
und xh Pfd . Mischobst

zusammen

55
1 Ptd iierteigwaren )
(Makkaroni . Spaghetti , oder Bandnudeln ]
und 7o Pfd . Pflaumen |

zusammen

60
1 Ptd . Eierteigwaren )
(Makkaroni , Spaghetti oder BandnudelnU

m Vs Pfd. Mischobstl

zusammen

65

Gebra ^ ifite ITIlIsI
aller Art . faub . Bei -
ten , billig im bek.
Au - u . Berkaufsgefch .
S ch u ft e r . Ludwig - !
Kilbelinftr . 18 . i. Hos .

Piano crstkl . Mar -
keninstruinent .

und Rabatt

PFANNKUCH
so.
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